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Verteilung der Stunden unter die Lehrer im Winter - Semester 1881/2. 


Lehrer. Ordin.| I. О. | I. M. | IL O. | A Br UHL) ту. оту, м. v. 0. | V. м. | VI. O. | VI. M.|Summa 
> | | 
1. Direktor ч / | | z e 
Dr. CARNUTH I. 0. 6 Grch:|3 Dtach | | | 3Dtsch| | 12 
2. Professor I Е r | | | 
Seege Wa. 4Math. 4Math, 4 Math. | 16 
3. Professor e |2 Frnz.| 8 Lat. |2 Frnz.| 2 Frnz. | |1446 
Dr. BRANDSTAETER (1) Terenz. (5) TET 
4. Professor | Paz | 
Dr. ROEPER 8 Lat. | 6 Greh. | | 14 
5. Professor 4 Math, 4 Math! % Йй ; | | 
Dr. LAMPER | la Phys, |2 Phys. 4Math. |З Math, | 19 
6. Oberlehrer sc Ip ч EEE 2Dtsch| | | Я 
Dr. Kreutz 10 | | 10 Lat.|6 Greh. 2 Ovid 30 
7. Gymn.-Lehrer = |3 већ, | Зб већ. | 10 Lat. 
Dr. HEYNE IV.M u, Geog. u. Geog. 2Dtsch | 18 
| т T П Р Г 
8. Gymn.-Lehrer > | GGrch, 10 Lat. 
Dr, SCHOEMANN V.M | 2Dtsch |2 Dtsch 21 
- Sat сі X | | [t Sagenges, 
9. Gymn.-Lehrer | О.-П]. гу, | St 6бгеһ ` |. 
Di Gurgona О. 3 Dtsch 10 Lat, 2 Dtsch| 21 
ee [тм 6Greh, 10 Lat. 12 Enn, 2 Ernz, | | 20 
8 Lat. | Г 
11.Gymn,-Lehrer |0.-Ш meri RA = , 
Dr. MAGDEBURG М. 2 Dtsch Bun. |6 Greh. 20 
Е 3 Gsch. |3 Gsch 
12, бушп,-Шећгег |U.-IH ` Jos 
‚ H e е E . Geog. . Geog, 2 
Dr. BORCHARDT M. d Sie: e Se 10 Lat. 20 
3y a Т 1 H t П - | em wie - 
18. ayron- Lehrer VI. M. |2 Phys.) |2 Phys. A Math, |3 Math. | | [10 Lat.| 21 
14. Gymn.-Lehrer | U,-IIL | |10 Lat, Geschl, Grot SS 
LEHMANN О. | |2 Dtsch| u. Өеор [0 2101. | KS 
15. Wissensch.Hiltsl.| z4 p Déi Li [10 Lat.| | 
Dr. DÖMPRE ІУ, О 2 Disch | 6Greh. | 2 Frnz.| | 20 
16. Wissensch.Hilfsl.| x, 6 Greh.| 2 Dtsch | 27 
КАм20% | О | 2 Ernz.| 2Geog. 10 Lat, 22 
17.Wissensch. Hilfsl, ү | 4 Gsch. 4Gsch 10 Las о» 
Ехт2 WW u. Geog. G #3 З Frnz.| 2% 
а^ vi u. Geog- 4 Sagenges, 
ш ` Е 3Gsch S 
18,Wissensch.Hilfsl. куеру а 
Prediger Funst eis g- 3 Frnz, 8 
2 Frnz. | | 
19. Schnlamtskand, |3 Gsch, Sa + 
Гета u. Geog 2 Geog. 7 
3 Dtsch 
20.Predigtamtskand. |2Relig.|2Relig. 2Relig.|2Relig.| Р ај; К |. Ach Sei | в 
HEVELKE | 2 Hebrälsch, EE EES 2Relig,| 2Relig. 2Relig. 2Relig. | 24 
Se у | ШЫ Sen? ‚„|2Relig.|,., .. |> Кер. 
21. Gyan. Беш: ren 2 Ха ЕЕ 2 Ма) 24 
GES 2 №. Rehn. |7 Ма. Rehn. 
> Е Б 4Rchn,|, 
22. Gymn -Elemtl, 4 Rehn./2 Schr, 3 Seh З Schr.| o 
Dauss 2 Schr .|2 Geog. 2 201-3 рвеш “° 
н 2Geog. | 
23. Zeichenlehrer | | |2 Zehn, 12 Zehn.|2 Zehn. 2 Zehn.|2Zehn.'2Zehn.| 12 
KLINK | | | | | | 
24, MENTZEL, | Ee —— ——— 6 
Kath, Religionsl, | | 2 Religion (katholisch). 2 Religion (katholisch), 2 Religion (katholisch). 
25. Rabbiner | Se EE Al EE | 5 
Dr, WERNER. | 2 Religion (jüdisch). 2 Religion (jüdisch), 1 Religion (jüdisch). 
796. MARKULL, | an F 
Musik-Direktor | Erste Gesang- Klasse, 
27. N Steel | Turnen in drei Abteilungen а zwei Stunden wöchentlich, 


e 


Ueber die 


Bilder und Gleichnisse bei Euripides, 


Di Kritik des Aristophanes richtet sich nicht nur gegen die Stoffe und die Composition 
der Tragoedien des Euripides im ganzen, sondern auch gegen die Eigentümlichkeiten seines 
Sprachgebrauches im einzelnen. Wie Euripides bestrebt war den Stoffen, die er mit seinen 


Vor 


leihen und sie somit dem modernen Publikum näher zu bringen, so strebte er auch danach im 


ängern gemeinsam hatte, durch eigentümliche Neuerungen einen besonderen Reiz zu ver- 


einzelnen durch überraschende und gesuchte Wendungen, die seine Vorgänger entweder noch 
gar nicht oder nur vereinzelt. angewandt hatten, seiner Sprache einen besonderen Schmuck zu 
verleihen. Dieses Streben nach einer besonderen Feinheit des Ausdruckes, auf das sich das 
Aristophanische хошурогтіхос equ. 18 bezieht, verführte den Dichter zu sehr gewagten Bildern 
und Gleichnissen, die zum Teil auch uns noch, die wir doch an vieles damals neue und auf- 
fällige gewöhnt sind, die Grenze des guten Geschmackes zu überschreiten scheinen. Gegen 
diese Besonderheiten des Euripideischen Stiles wandte sich der Komiker, und dass sein Spott 
auf Euripides nicht ohne Eindruck blieb, können wir auch auf diesem Gebiete noch aus einzelnen 
Spuren nachweisen. So finden wir in der Andromache, wie sie uns jetzt "vorliegt, die sowol 
vom schol. ad ran. 105 als Suidas citierten Worte: u} тб» ёди oixsı робу, yœ yo бохќсо, 
deren Schluss Aristophanes umänderte in ysis убо oizier, nicht mehr, ebensowenig, wie in der 
Medea den vom Schol. ad Acharn. 119 eitirten Vers ө Jsguoßovio» onAdyyvov E£svonuevn. 
Wie уор» ойхгїу entgingen auch die Worte der Kreusa Jon 251 oixoı dë zov join Zrousn, 
vĝ&ð ope nov dem Spotte des Ar. nicht, der sie Ach. 373 parodierte in о vote uèv £w. 


geg 


Als weitere Beispiele der Aristophanischen Kritik, die sich gegen zu gewagte Uebertragungen 
von Belebtem auf Unbelebtes richtet, ebenso gegen den bei Euripides häufigen Gebrauch von 
Ausdrücken ans dem gewöhnlichen Leben zu Bildern und Gleichnissen, führe ich hier noch an 
Ran. 99 öoug ф9ёу®гте› torovtovi ть Magaxszıydvvsvusvorv‘ ооо Лідс douduov ) yoóvov 
лбд«, dessen erster Teil in der weisen Melanippe lautete: биу®ш: Ò igpv с ойи дїбс, 
der zweite im Alexandros: хої yoóvov rgovßeıvs тойс. Mit letzterem ist zu vergleichen Bacch. 
888 zyvnreńovor dë логхідшс̧ даоёу yoóvov пбда zaù «обо, тду &oszrıov, und im fragm. 837 


(Dind.) ойто, лообгд дос ý Aen ав — пасы moös nag — dii сїуа si Восдғї поді 
oreiyovoa боё torç х=хойс, wie schon Aeschylus Pers. 163 das kühne Bild wagte un uéyæs 
rkovrog — @утоё л] лоді 02Во”. Andere Beispiele ähnlicher Natur werden sich im folgenden 


Abschnitte leicht ergeben, 


Eine ähnliche Kühnheit führt Ar. Thesm. 1067 an: © NVE isod, wc раходу ïnansvua 
dizsıs, Qorsoosidé võta діроєбоъс’ «ї900с їєойс. schol: той mgoAöyov "Avdgousdas ғ0Войд. 
vergl. Phoen. 210 флёр ёхорпістю» zedin Sızekias Zeg fogn просїс іллеёсаутос und des 
Horaz: vel Eurus per Sienlas equitavit undas Od. IV. 4. 43. Zu derselhen Classe gehören die 
Naehahmungen des Euripideischen Sprachgebrauches Ran. 985 von dem gestorbenen Topfe und 
dem schwarzherzigen Felsen 470: 10 zovßliov tò regvomwov téľĴvyzé uor und voie Xrvyóç оғ 
ushavoxagdıos лёта, wozu d. schol. bemerkt: od у@о èget zugdiev ў nerga. Ze ueragogäs тфу 
dyolov будоблорх. — хой 10 nët avi "iren Aën, тй dë 8 Eöginidov. Am schlimmsten 
aber verfährt Aristophanes mit einem Ausdruck des gewöhnlichen Lebens, den Euripides bildlich 
gebraucht in den Bacch. 344 und’ ошоо ғ: umglav tyv om £uoi, indem er Ach. 808 den 
Vers umänderte in 020° 2£ouoo&era Поёлис тї єйоюттоохтЁк> 001. 

Die angeführten Metaphern sind, wie man sieht, aus dem menschlichen Leben entnommen, 
es sind kühne Uebertragungen von Zuständen und Handlungen der Menschen und von ihren 
Körperteilen auf Lebloses, und es ist bei der Stellung der Euripideischen Tragoedien zu denen 
des Aeschylus und Sophocles für Euripides gerade recht charakteristisch, dass er in weit höherem 
Grade als jene Bilder. und Gleiehnisse aus dem öffentlichen und Privatleben des Menschen 
entnimmt. Dass bei ihm gerade die Bilder aus der Gymnastik und Agonistik so zahlreich sind, 
könnte vielleicht durch die Nachricht der vita und des Gellius erklärt werden: 70z708 dë zar 
боуйс Më mayxgduov ў плешу, той "rergde сдтой хоусид» Aaßorıos, бт стераутфбооъс 
ayavas vıryosı, ebenso wie die sonst so seltenen und nur bei ihm häufiger vorkommenden 
Metaphern aus der bildenden Kunst aus einer andern Angabe der vita ihre Erklärung findet: 


yacı 02 adrov хої [wyodyov уғуёсдси, zai deinvvodau adrod mum Zu Meyaooıg. 


I. Bilder und Gleichnisse aus dem menschlichen Leben. 


Körperteile. Am -beliebtesten ist bei ihm der Fuss und das Auge und damit zusam- 
mengehöriges. Zu dem schon oben erwähnten füge ich noch hinzu fr. 443 xgövos dıeonwv 
лахт древну ist, Hel. 1471 cf. unter Gymmastik. Suppl. 619 Tods uo 906605 due: Bois: 
cf. Ale, 604 лодс uğ утуф Фобаос horar. Phoen. 543 vıxros ayeyyis ВАёраооу Glo те 
фс ïcov Badilsı тд» Znetoon хйхйо». Von der mowé J. T. 199 Воры. Hipp. 668 7 хаш” 
#@тш 10100 Ersußeivsıy dei, ib. ТӨТ © тру, Öç uor Bagei@ zi дошос Erreordänc. Hel. 
1160 ré Isa» — deëgg sei ойс ёхеїсе zai леи» @>тїйбуо:с пудфутг avehnioroig reg, 

Oysakuos und Anne werden als das edelste und liebste wie goe gebraucht für Rettung, 
Heil, Schutz. Andr. 406 sis reis Ad mv uor Aoımös dée адидс̧ fiov. J. Т. 905 тд zAsıvov 
Anne тїс сютуоѓас und öfters, Die Sonne nennt er zò asuvov Zyvos ën pe Hipp. 886 und 
J. Т. 194. Феод» биш” адуйс [иєт Водки] лос. cf. Arist. nub. 285 бине yo «?9ёоос ахошатоу. 
schol: — oixe бё Afysır zën Brot, Znret zei ot agayızoi ziélen дрдадид» 6voudlsr «йтбу. 
uółņ ist Umschreibung für Dunkelheit wie Aesch. Eum. 
428 Bue хеАолуўс vurrog биш Gsiiero, ВАё&фаооу. Phoen. 543 ist schon angeführt. Von 
der Zeit sagt er fr. 502: dëi Вдёлег yo ó yoovog, бс t név 006. Von der Gerechtigkeit 
fr. 489 dızxarosóvyg трдоаруёс yovooŭv лобсюлоу. Vom Tode Phoen. 954 uelaıvav së En’ 


J. Т. 110 örev dë vusrée бир Avyeioc 


ënnen Ваду. Tro. 1325. ib. 806 уго»отобфо» бишек Kıdamyav = conspicuus. 

tvphóç wird oft übertragen, wie schon Soph. О. R. 371. Die Hand wird so genannt 
Phoen. 1703, der Fuss Нес. 1050: дуе viw бут zuplöv, tupi стєіҳоута — плоді. Phoen. 
834 wç rie поді др9адшдс el av vevrikocıy &orgov ag cf. 1589, 1616. 1550 ode тордблоър. 


Vom Stabe Jon 744. Неге. 199 тофдоїс добутоас одтйсас то&є{шасі. 
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Von andern Körperteilen sind uoch zu erwähnen «йуу, vorov, ayxdım, xöun und фо, 
лбуо»у, onAdyyvov. «йуу wird vom Lande gebraucht wie auch bei Herodot, bei Aeschylus 
vom Hellespont Cho. 72. El. 1288 joäuiee ус adyerı upuivav лоді. voro»v J. T. 158 
zone võra ib. 46. Hel. 868 тушот cf. 1001. Hel. 791 móvrov. Oben wurde bereits уфто 
аід оос erwähnt. бухаАту gebraucht er für alles umfassende Hel. 1062 л.йеу@с ç ayxdkus. 
Or. 1376. fr. 836 дофс тд» с9а, хої уйу négië yov туоаїс̧ êv ayzakaıs. хбит und рот 
= Laub, Nadeln. Hipp. 211. олд d aiyeigoıs ëv te хорат Авир. Bacch. 676 об éns 
— góßyv. Aus Euripides wird citirt zeien лиобс. Hesych. s. v. — 0240, tùv буафообу 
с фдоубс cf. dasselbe bei Phot. und Poll. on. Catull 61. 99 faces aureas quatiunt comas. 

orrAd@yyvov = das Innere überhaupt. Med. 220 sroiv avdoösg onh. &xuadeiv. Sitz der 
Leidenschaft. Ale. 1009 wouyds ovg uno отАбуҳуоіс̧ &ysıv. Zum Schluss erwähne ich noch 
yAoocons Wogyogs. Неге. 229 oder дуга ліць уд. Wwogor. 

Glieder der Familie und Verwandtes. тотуо. Der Apidanos wird Нес. 452 
zulliorwv Gd m. gen. fr. 478 лоуос =0хдеіас marjo. wneno. Der Weinstock Mutter des 
Weines Ale. 757. mive ushaivys umgos &0060со»у иё. cf. Aesch. Pers. 620. Vom Schilde 


des Hector Tro. 1230 zailivıze aginn urso rgonatov. Hec. TO yav — uslavonıegvyor 
иётгр Öveiowv. fr. 661 den Fischern ist das Meer туос ds uërg, où medooußns тоофос адасса" 

Vi 5а ч is fr. 233 ` Ay ba 11 nv ztdokiei cl. fr. 825, fr. 337 Kvpris 
тї d ооба гіхто fr. 233 ot лдуог ierg тї «0дохіау cf. fr. 825, fr. 337. Kypris 


tintet пбдєроу und oft. die J. А. 1244. Vom Schmerz der Mutter bei ihrem Tode: 7 лоіх 
@діуоос’ uè уй» devrevav dite труде Ааибры. ats Нес. 1110 das Echo Kind des Felsens 
méroaç dësiec лей — °Нуо. fr. 95T 0 тс Túzys mais хоо. Vater, Mutter und Kinder 
zusammengefasst als der teuerste Besitz fr. 326 о) xovof, deëiwue xdAlıorov Воотоїс, @с ойт 
unımo ndovas roeod dän, où плоїдгс̧ @уФфоолто ту, од yilos лето. — ddesieg fr. 1007. 
422 1де w èSéoocev, ğe por тооўбс, ито, adelpy, дроіс. ayxuga, отур. fr. 7 dé néie 
паст дер тїс лоуроіас. пао2&уос̧ = rein, unbefleckt. Hipp. 1006 zg, wie Aesch. 
Pers 615 луу, deshalb auch vom Nil, dessen Gewässer sich mit denen keines andern Flusses 
vermischen, Hel. 1. gesagt wird: Nation Mën alds zullınag$Evor досі. vuugpsdsıy, Braut 


des Hades J. A 465, 0:05 уйу — vuwpeioe, тада. Med. 985. veorigoıs ð уду og 
vvupozouması. Die Opferung der Jph. ist eine Bluthochzeit: J. T. 366 "Aıdns "Axıllevg 
ЛУ dy — èv doudımv w буо Sie aimarnooöv yayov Enögdusvoas дбдо. — ünmosrıg wird 
der Brief genannt J. A. 323 délrov — хахісто» yoauudınv (org, dovAn Andr. 402 voie, 


fr. eyv Вору дойду en, meaysıgos. der Cyelop Koch des Hades Cycl. 327. &yyskos. 
Heracl. 656 Bor — &yyskogs yoßov. Suppl. 214. site &yysdov degen Adymv dote, 


Oeffentliches Leben. a) Staat, Gericht, Münzen. TesAsiv ste steuern zu einer 
Classe. Hesych. ereisı" ётёгахто. лғАобутоа` terayuévov. Bacch. eis yurarzus 25 @удод 140. 
cf. Soph. Oed. R. 222. fr. 569 гу — Bro ysklolovs, ginge иё> ёлї софбу Ayakıy' čyovo 
oröuare хе?с будобу èv 00 TeLovcır боиду, èv Jgd д” eimgensis olzoücı oïzovç хой 
та уоъстодофиеуо Zei ддшоюу geg, 

лоосійтус̧. Hesych. — @лд той Läb voniuov — Evsuov убо поостблуу ot шёл01х01. 
J. А. 450. лоостблу» dé rof piov тду öyxov ёдорғу, tă V Ode dovlsvousv. ouydızog. Hesych. 
o èv тей; date одо. Med. 118 Zeig oo rode соудіхђсы. měgsðgoos. М. 844. Kypris 
10 cogi лаоёдооъс̧ лёрлеєрь Zoe паулоіис̧ @ог1йёс Şvvegyoúçş. Soph. Ant. 795. Hipp. 676 
пёоғдоос̧ ў Küvsoyos @дїхш› ѓоу–у. vroygagouaı vom Anbringen einer Klage: Here. 1609 
af ть холуду vnoyoaya 10 ue Pin. урос Andr. 1271. лісі убо avdownoıcıy 4де подс 


ШЕ 
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ебә уўфос xergavreı zardaveiv © Öyeiksraı. Hel. 1023 sde radrov оїсю лудо». J. T. 
945 = Gerichtshof, Areopag: Zei убо gie урос. rauias, Zeus ozay Frnroig ташіос. Med. 
170, die Eide binden: M. 161 wsydkoıs Öoxoıs ѓәдусаџёра. M. 735 оохіоісь Tuyeic. Hel. 974 
boxog хехдлјие®. magoysrevn. Hesych. лооюҳетебоу (magoyerevoag?)‘ бтау бло toútov той 
uégovc oro&gn tò ёдоюо їс 0120» bdoa(ywo)yov. übertr. von abschweifenden Reden: Bacch. 479 
oft ad naomyersvoag єў zobdiv Ауюу. дехбс, militärische Abteilung. Hesych. dezddes‘ ot 
èx тўс 10&єюс row dëse oroauwtäv соуестбтєс. Suppl. 219 (doxoöusv sine доцибую» voyaregaı.) 
ўс хаї оў guive dezados. »Amdovygoc. Hipp. 541 Eros ist «4. der Aphrodite: тди rëe 
”Agoodirag irren Yahduov xAmdovyov. denselben nennt er ib. 538 zo» rigavvor @удофу. 
werrıs Hipp. 873. oiawov @стє Home #16000 zaxoV. 

Zahlreich sind die Bilder, die er von den Münzen entlehnt fr. 559 ойто vowıoue 42005 


y ` D d 234A a > H e П ei Ре > ~ e 
соутоос хаг урубСос ёогіу, адда уот Воотоїс vouıoua хёїтб MOV, 1] Хос Хого. 


M. 516 тё dë хоосої uèv бс хіВдудос̧ 1 т=хрої” @у9#ровтго!т>» Фласос сорў, йудоф» ð Are 
хо? tòv хаду disidévar, оддеіс уо кхтїо ёилёрохе сдист. Bacch. 467 ep тойт” Exıßdnkevoas, 
fälschen. Hipp. 616 von den Weibern: zißdnkor @»9офлос zarov. El. 550 dA sùyeveïc цёр, 
êv dë xıßdyko róðs. Kurz darauf antwortet Orest 555: at w 000002”, болго @оуйооъ 
ozonov дашподу ҳаоахтӯо’ ih. 568 лоїоу yagazxıno' сиди», © relooum. паџбсушос 


Hipp. 1116 до&с. 


b) Gymnastik und Agonistik. суо» wird gebraucht von jeder Gefahr, die zu bestehen ist 
und von Reden. Jon 939 (Kreusa von der Geburt des Jon): eyave dswov Nyoviousdae. Med. 
235. 306. 402 söwvyies. Hel. 859 ayava uéyav dyavıovusde. ib. 1090 uéyæs yo сую» хой 
ВАёпю дбо болас. Suppl. 427 ne F ayava si 00 rond фуоуісю, Geo, бигддар yag оф 
лоой хес Абух. fr. 346 Aöyav sie @wikar ёду. Tro. 637 von sich häufendem Unglück 


хахб хохд» yo єїс бріАДау Eoyeraı. Hec. 229 von ihrem Unglück лаоёсту dran uéyas. 
у о с 4 ! 0 с 


Не]. 354. 7 Eigozıovov діоуца Acınogbrov oyayüs «lrooideonv ëmt педйсо діа саохдс бшдАдАау. 
Phoen. 1360 собс г буоташо Оѓділор. 

Boaßebw. Hesych. Poafsósit diazgiva. Erurbmgileren. шесилебеа. droeet, Boaßevung‘ 
діаААахађс. Phoen. 450 ӧлос̧ хАдоциё боо zowas Pgaßeius. Hel. 996 Bpaßsdsıw тойс Aoyovs, 
ib. 1013 2» соў Boupsósiv тойс Aoyovc, ib. 1073 oè хор Boaßeisıv route, От. 1065 Восве?с 
rof póvov. Med. 274 Абуфу. Hel. 703 ибу9о>». От. 1650 dizms. 

Wettlauf. Вос. schol. Med. 1245 zweins 7 av doouiov @фгтс: one mode Baißide 
kurmo&v Sien, sie vergl. sich mit einem Läufer in der Bahn des Lebens, В. = Anfang und 
Ende. &xo@ yoawun Hesych: sg" @xoömosıc" gut ў тёўос. fr. 174 ёл Gegen їхоцгу 
уоащиђ» zaxov. El. 954 uý uor, tò лобто» Gu àv добру хадс, vırav дохгїто) ари Афу, 
nov dr nélaç yoauuns Teprer soi тёАос suit Piov. Dike ist personifieiert und folgt dem 
Verbrecher auf dem Fusse nach in der Rennbahn. mì trégua een ixowsvos. Suppl. 368 
ёлї réou" хо» piov Alc. 643. cf. Tro. 1273 und öfters. 

Von dem Umlenken um das Ziel sénge, zauren. Bacch. 1225 лей» dë sue sie 
боос zouiloun адр” паїда. J. T. 815 #ууфс тб» duër zaumısıs фогубу. Hipp. 87 тос дё 
zduven w болго Zoëdng piov. El. 654 zéi tor идо» ёс хаил” im, Mit einer Ver- 
mischung von Bildern aus dem Seeleben und der Rennbahn Hipp. 139 хорлтф nass сусло 
9оъсау zéiert плоті тёоша cf. Aesch. Prom. 184. 

Die Rennbahn selbst und der Lauf in ihr werden häufig gebraucht: J. T. 81 doowovs ze 
лоўййоўс пірса zauniuovg = diebkovs, wie bei Aesch. Ag. 344 der убо moög oixovs 
vooriuov owrnoiag zdn reet dre fie Zérsgon хдо» "géi, Jph. T. 1137 von der kreis- 
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förmigen Bahn des Sonnengespanmns Aaurroöv їтлбдоо шо» painy. Hec. 29 mollorc dræúłorg 
zuudıov дороойигуос. Неге. 660 Yavovrss sig адубс падлу akiov dioooùs av Zären dıiedkovc. 
` ANO ~ e e Ate $ E м N \ d H N o a „ Д 
El. 808. Ф2ссоу dë Bbooaw èSéðsioev, m дооше?с діссодс діа? дос їлтіос dırvucev. Hel. 
798. drt/iäor ént лер:дооиас dran, J. А. 1461: dewovs ayavas dré аё der zeivor дос це. 
El. 1264 ута? 9а zi оё det doeusin брор régi. Or. 818. yva Javéoruov драшодшерос. 
і g 7 EEN e 
Med. 1181. 307 хоу oda Zsezr/dëoon доошоо таҳ «детс teouóvov dr ўлтето. 
Here. 863 оѓ &yo стае діа doccuoiutet oréovov eis Ноахд&о00с. El. 880 begrüsst Electra ihren 
D éd h 0 0 S 
Bruder, der Aegisthos erschlagen: @ хаддйлхе, ле1обс ёх vızmgyogov emie, — dëfot хбилс 
ons Pocroúzæov avdnuure. хес yo одх &yosřov #хлАє ооу доорду dieu ёс оїхорс. 
Zu Pylades: 00 т © лаоасліст — otépavov — ðézov. 
Vom Siege in der Rennbahn sind entlehnt: mægégogeotaæir Andr. 228 un 
тї фідаудоіс Core maysh ein, wozu der Scholiast bemerkt vızzoaı. Bacch. 904 #rsoæ Ersgog 


Ki 


т TEXOVCRV 


črepov öf хої dvvaucı логу. Suppl. 231 стиббос fir nagsi win Aeote, Phoen, 
STT. 900с ürrexdpawouusro:, Неге. 1019 лаоёдоаце — zazd. fr. 98 биос д dyava tóvðs 
dei w umsgdgausiv" (zën усо адда rıdeufvnv uv 000. Andr. 338 ğ Zero un Javerv 
їлехдобро cf. ib. 414. ebenso ълго9о Andr. 194 тту vrregdet. 

Aus dem Gebiete des Faust- und Ringkampfes sind naturgemäss die Bilder seltener: 
rekaıoıng gebraucht er Fom Жбуос der Thebaner Suppl. 714 denge л. pp, Auch avrinakos 
wendet er öfters an, wie Here. 1198 80005 сутілодо» desgtoo uilt. srakaıone. 
Hipp. 815 обс угобс ndkaıoue weises vom Tode der Phaedra. Suppl. 550 лодаѓсшо шу 
oßios. Med. 1214 дара Ò mv ладоісиата лад аѓєгр. Cycl. 678 дердс yo olvog zul nakaisoheaı 
Bagvc. (Rhes. 509 seg — ладвіошеу.) zarerakeisır: J. А. 1020 ot Aöyoı уг zaranakeiovoı 
Jöyovs. vrr£oyowaı Hesych. рлодоаиеї»" Öysorrioeg. übertr. sich mit List an einen machen, 
ihn betrügen. Hipp. 992 09ev w ®лў59ес. Andr. 436 däi, Suppl. 138 und öfters. Zen et: 
ausbiegen, ausweichen: Phoen. 1275 ste #@рето» ёху«йорт von Eteocles und Polyneckes. ih. 
927 enee подр. fr 422: 85 ёлдю» пілтоутас ёл торс 006. fr. 998 о? yon лог doieie 
eu тйусас Beßnzore. Mel. 1471 до de Së modi, vorher mo«rısıy хохбс. 

Auch der Diseuswurf bietet einige Bilder. Jon 1168. д9 rero«tov alue dıazsvsnostaı, 
von Creusa, die vom Felsen gestürzt werden soll; ebenso dioznue, das wie ein Discus gewor- 
fene: Troad. 1121 múgyov. 

Vom Speerwurf sind entlelnt čxovtíčw und composita, die gebraucht werden zur Bezeich- 
nung einer heftigen, schnellen Bewegung. Bacch. 665 ef tode ус oťorgoroi Asvaov хо» 

© 


ё&&ухбутасау = schnell entfliehen. Jon. 1155 zuxAos dë лорс&трос̧ ğzovtri бро. J. T. 362 
TA , ` эт ~s 7 э e æ , u > ТА рш. 
yzioac Zërsomtugon, ib. 1379 soll an’ gugofy тої» veavicıw ğu — хоу ето. Hel. 1587 


сїпотос̧ ёлоооосі sis ofdw èonzóvručov обои Zë, Here. 1140 ё®«хо>т о gdoyavov подс 
ўпао. Von Worten Tro. 444: zi vote Odvocéwç EFazovriio movovc; Suppl. 456 лобс t. 

Ich füge hierzu gleich den Gebrauch von zo&svo und damit zusammenhängendem, das von 
Aesch. und Soph. ebenfalls in übertragener Bedeutung gebraucht wird. Andr. 366 sei сор tò 
сёфоо» ğsróğsvosv фогубс. Hesych: ё лесеу. cf. Hipp. 708. In anderem Sinne fr. 873 
n og rvgavvig парто дєр vo&svera. Нес. 603 хаї тейт уойс Ero&svosv uam. Tro. 264 
Zoe Ero&evo’ а?тду ё/9ёо› zoos. Jon 268 oödEv џе9ўха тоха von Worten. Die Biegzung 
des Bogens dient zu einem Vergleiche Bacch. 1064. der Baum хохдобто оте тб Хоу. Der Sonne 
Bokai gegeben Phoen. 172, von Polyneikes: &moıs Auge pleyéĝwv Водаїс. Here. 1090 тоо 
ņåíov, ebenso vom Blitze: Suppl. 870 oo&s tò дїоу op Вос діёлтото; Ме. 128 д.6 Водо» 


= 


лійхтооу л000с xegevviov. 


sr@oeonilo: Phoen. 1441 adeipn ý таоасліборс óuoŭ. schol: ovunovovc« zei 
ovveyovıfoueyn aùr поб$ 10 Sieten, Herc. 1099 тоба — mayaonisovıa Euois,Bgayiocı. 
ef. El. 880 лараслістус̧ und oben fr. 290 ларостбтус̧ dien. Von hereinbrechendem 
Unglück gebraucht er &rtioroarsdsoyeı. M. 1185 пӯш’ errsorgersvsıo. Von Eros Hipp. 527 
oe Ensorgersvon. ib. 392 ёлеї w Zoe Ergwoev. 

Den Sieg bezeichnet der Kranz. J. T. 12 тб» zaAlivızov orépavov Mio Аюу дої, 
fr. 221 orpavos sùzleiaç. El. 862 vız& orsyavagyogiav oiav пао `Адрғої 090015 тедёсос 
zaociyvnros оё Феу. 

Orest soll nach der Ermordung der Aegisthos singen xaAkivızov одобу. El. отёро t 
Gdsigof хобла тої vıznyooov, ef. oben El. 880. Med. 45 ойго бодіюс — me «йш zaklivızov 
оїбгтол, wie èmiviziæ, vırmıngıa ќо. ib. 764 уй» zakkivıroı av Eu ёҳдофу уѕудодрес доа" 
стербуюша uogImv Herc. 355, zwilivize стёру Phoen. 865. 


Spiele. Von Spielen werden zu Bildern verwandt das Brett, und Würfelspiel. fr. 353. 8. 
ei Ò Аса möhsıs, лето» ugoe dıiapogarz zuouévar Ада пао GiAmn, їй sloayoyınoı, 
und dasselbe aus Plutarch, fr. 950 ai Ahar лбАкс neooav ouoiwç deg ogg/btoeer Bolaig wurde 
wol nahegelegt durch eine Art des Spieles selbst, лддыс ле и». Hesych: zragowmwdes’ хой 
oxe? usrevyvézýai and абу таїс лудо; maLdvrov тї eyouérais уйу uèv zØ, tóre de 
mółsoi Binen Zug vorgeben: Suppl. 409 èv usv тб 0' nuiv ogmeg èw 7866015 diðwç х0ї000у. 

Ausgedehnter ist der Gebrauch des Würfelspieles. [[Rhes. 183. уруф» mgooßáiłovėť èv 
zUußoıcı dainovog. ib. 446 dinreig zußsbwv "én moög ’Aeysiovg dog білтвар und 
лл ту sind vom Spiele übertragen: Heracl. 148. »ivdvvov філтоутес̧ cf. fr. 471. Here. 
1219 та ебу nraware. Hel. 1082 sòrvgèç тау dër пёсої. El. 1095 1@ uèv yag +0, tà д 
av хис пілтоуто. Med. 55 Evupood — zazðç пітуоута. J. T. 1194 ботютгоо» уой» 
її] dem п&соіву ën, Or. 1173 at noder deiamge naganeooı owımgia. Hipp. T18. J. А. 
1349 und öfters zroög 1@ vi» mesnrøzóræ. Suppl. 330 Kaduov AN ógðoa Joé єй Trengeyore, 
ёг «rov alla Binuar Ev zUßoıs Pakety méno. 


Das Haus und seine Teile, Baukunst und Verwandtes. Ueber шў тб» uòv oizsı 
уй», ebenso über Jon 251 ist oben schon gesprochen. In den Grenzen des Sprachgebrauches 
hält sich fr. 148 Eros: zv og холсте töv posvðv olxsiv guhet. fr. 149 von der Dike 
(A£yovam) — Zäite te vaisıy vhs Воот» duegiieg. Zu dem obigen gehört als Parallele das 
vielleicht spriehwörtliche J. A. 332 а tò» £uov olxsiv olxov ois E&uoouaı, da man ihn nicht 
thun lässt, wozu er Recht hat. Sonderbarer klingt schon J. A. 1520 repov atava хаї џоїоау 
olxnoousev. Von Compos. führe ich an ovvoızeiv géie Heracl. 992 fr 352 wen d Got 
noli уос ovvoızoimv. Hipp. 162 gilet 02 т@ достоблф уъусихбу aguovig zaz дйотауос 
Auayavia ovvoızeiv. und arroızsiv vom Tode J. A. uéllovou даоду потойс Gorete 
xoövov. лїоуос ist wie bei Homer gebraucht. Med. 388 Fr uév me Auf mögyos doyalns 
gent, Ale. ЗІЛ wei mais uèv бобуу mare’ Ze пбоуо» uéyav. пъоубо erhöhen, hoch auf- 
bauen, erhält den Nebenbegriff des prahlerischen besonders in den Reden. Med. 526 èmnsidù 
sei Mav пооуоїс yagıwv. Herc. 238 ої лглйоушесвь» Aöyvis. Suppl. 898. Here. ТЗ Guëe — 
298 


rvoavyicıy rang Zeg Gozon, Heracl. dis 100% mweyoöv. Hier erwähne ich noch Fovpe. 


М. 597 орис дешево: sind die Kinder. ib. 1322 rrolsuiag ҳғобс̧ sind die Wagen, wie лйоуос 
homerisch. Bacch. 55 Zone Avdias ist der Tmolus. IaAawos wird die Hüfte des Zeus 
genannt, in die Dionysos eingenäht wurde: Bacch. 97 Aogioıs «drizavıy доло ФаАбџоагс. 


ih. 551: è» тоїс roAvdkvdosoov Обито Фодсбшоіс. Ir. 285. 8 Abov dioiywv Yakauov. múka 
С 0 | но І D h 


oröuerog Hipp. 882. ib. 56 où yo old’ dvemyusvag blass Aldov. дов в = ëëm Bacch. 327 
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oixsı pF иб» um Fügals töv vóuwv. Эроаїос fremd. Hipp. 395 Эросїа poovýpara. 
fr. леїбєс Angeio, хдАғіс M. 660 zadapav буоі&аута худ gon, ib. 212 èp aluvgar 
rövrov хАў блёоауто» vom Hellespont. Phoen. 1065 tà imränvgya sief äpe уйс. ib. 872 
site oröue. Andr. 122 (movoı) ої ge zai 'Egwiövar Egıdı ruyeg соусах. schol, avv&ßekor. 
gvi 60 оу. 

Ва о0о» wird oft von Ländern und Städten gebraucht, von der nächsten Nähe Cycl. 352 
zıwdivov Вб ос Ayiyuaı. vom Fussgestell einer Statue übertr. Here. 1297 von Hera: &@vdp’ 
`ЕЎЛ@дос тду лофто>» adıoicıw Baygoıs бую zéro orgäiyace. #доа [Rhes. 554 9уч д' бишетос 
ідосу ünvos. 16. 8 Aën ВАєраоо» yooyano» #доау.] El. 458 irvog Edow.  Фогухос̧ Zinne, 
Schlussstein, Gipfel: Tro. 504 däin xzazðv. Herc. 1271 deine Syıyzacaı хахоїс. стёут 
ef. oben. orüloc J T. 57 erëiot oizwv «ісі плоїдес ğčoosveç. 

Aus der Baukunst sind entlehnt: Hipp. 468 о? de отёуу» усо, 1с хотуоєфеїс ðóuor хадс 


axoıßoosıav" eig бё tyv rg песойс Zon 00 — пс̧ dv Exvevou дохеїс. fr. 353. 11. 
Zone Ф am’ @241с nokeng oizilsı полу, douos лоутодс geg ёр Kulm mayeis, Aöyo 
лодйтс Zort, toîç &oyoıoıw одй. Im Cycl. 460 wird das hom. Gleichnis vom Zimmermann wieder- 
holt. Von Werkzeugen findet sich gréng und хаух. Jon 1533 лар otav NLYousv стаиу 
е Оор en 5 г НЕ еб ай о Она 
piov. fr. тў бот стадибиуос̧ 10 "mër, харо ес. 602 той хадо?. El. 52 yrawns 


В TOR ‚ E ' ZER: REH ECH \ , 
л0200їс хаубсі бус шетробш рос tò сёфооу. Suppl. 652 Лошлос цё» ахтіс yklov, хоро» сафс. 


Menschliche Zustände, Körperpflege und Kleidung, Krankheit und Tod. Aus 
diesem Gebiete finden wir zum Teil recht seltene und kühne Metaphern. so vom Wachen und 
Schlafen: Hec. 650 с ойло side Арлоб 001 #modyuare. schol: Yoswer. El. 41. Wenn 
ein angesehener Mann Gemal der Electra wäre: etdorr ёи E&nyzsıos row "Ayaufuvovos póvov, 
daer г üv GÄëen Alyiodo тоте. Phoen. 634 ZAnides dote ходе дорс. Suppl. 1154 ойло 
zaxòv 100’ єўдї. [хош оне: im Rhes. 669 Age хосси Steg, Hipp. 562 лбти poviw 
zarsxoiuaos. dasselbe wird auch im Schol. Pind. Isthm. IV, 39 zu ër лро ур n&osv, čik 
arsysıpooufva хото Anger bemerkt: тд or тобло zul Еболідус zExonra‘ Idoüc« d vous 
сушрора» 02у yoóvov võv öuw £ysigsı, wo Welcker emendiert: борса 8 --- ovugyogd. 
Aschylus gebraucht diese Metapher nur vom Meere, Sophocles vom Tode und von Sorgen und 
Schmerzen. 

Der Traum ist ein Bild der Schwäche, Phoen. 1725 móða — Фог övsioov logzóv. Thränen 
der Fichte = Harz М. 1200 da@zgv meizırov, wie das Räucherwerk Schweiss der Myrte Jon 
1175 ouvovns tðoðræ. cf. Antiphanes und Jon bei Athen. X 449e. 451d. 

Ange Hunger = Mangel Е. 371 (доу) Aën т Ev &@>добс лдоосіоо yoornuarı, ууш 
ze usyaımv èv neun oouer. ёхпіую gebraucht er wie zerapaysiv. Hipp. 626. 0/Во» 
drun 2xrrivousr. Im Rhesus 405 erscheint лооліро in der Bedeutung von verraten: 
stan ag v H \ DÉI . ор m e H А 
Ел» тийс тгоотиєс̧ tò òv шос. schol: лоодёдюхас̧. ib. 361 Тоо тойс пролдтас̧ 
ravansgebosı Sıdoovc Zorn, Endlich vom Lande des Priamus Cycl. 305 лгофса pórov. 
diwsog vom Lande: Ale. 360 бте» msg "Aoyovs drtiien #90 хддра. Rhes. 417 wozear 
бту di ré ve тїр 900 ufvovcı zagıegoüvres = Hitze. 

Es bleiben als zu diesem Abschnitte gehörig noch übrig: Evoov, zeloma, х@толтоо>», сово] 

D A H . y H > a fe ~ o D 
und #@хтооу. Ersteres wird in Nachahmung des Homerisehen ёл? &рроё ioreraı dxung angewandt 
im Here. 630 pyr ёлі &рроб. zeien Tro. 1173 ос̧ с Ersıgsv @9Айюс ту патофа. Die 
Zeit hält den Spiegel vor Hipp. 429 лоодєіс хбтолоо» wore naodErn vég. Zu einem ganz 
sonderbaren Bilde aber wird сови gebraucht: Hera soll mit Zeus Schuhen tanzen, nachdem sie 


ihren Willen durchgesetzt hatte. Here. 1295 yogsvern xzooúovo 'Okvuntov Zyvòc бова móða, 
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wo Hermann verm. xgoVovo’ ’Oköurn Z. čoßúłlņ móðæ „ut Juno Zoe čoßúłņ saltare, i. е. pro 
Jove se gerere dieatur.“ Mit einem Stabe endlich wird Polyxena als Führerin verglichen Hee. 281. 

Dass v0005 und voosiv alle leidenschaftlichen und krankhaften Erregungen und Zustände 
auch bei Euripides bedeuten, davon zeugt fast jede Seite, und es ist unnötig weitere Belege 
hierfür beizubringen. Doch wird der Gebrauch noch erweitert und giebt Veranlassung, Bilder 
von Arzt und Heilmittel damit zu verbinden. Phoen. 474 ó d @dızos Aöyos vooðv èv erg 
yapudazav defrer сору. ib. 897 méin nagaoyeiv yaguaxov owımgias. J. A. @уобос 
хахбу, ib. 409 ovvvoosiv contr. ovoowgpgovsiv. voceiv wird sogar von Mauern gebraucht, die 
in Gefahr sind, Phoen. 1105 os тб voooövrı teryéwv sin доодс dAxn. ib. 1179 von der 
Bedrängnis: тойто nevoevıss vocovvy. Von dem Schuldigen Suppl. 238. 

"Eise wird mit einer Vermischung von Metaphern gebraucht Suppl. 233. Aaurmgo» dë 
Jols due суши ас̧ ré сбу yAzwmoag oizovs. Das erste Bild ist vom Wasser entnommen, 
das zuerst rein war, dann mit schmutzigem vermischt wird, das zweite von Wunden = schädigen. 
Ale. 878 gotvas NAxwoev. 

ѓатобс Suppl. 264 Adrastos kommt zu Theseus wie ein Arzt. шс їктобс töv — 
ayiyusde. El. TO ovugogüs хохӯўс largbv stoën, fr. 919 largsdsın. fr. 1056 allow laroös 
adrös #Ахесау Вобюу. 2Eıaonaı geht in die Bedeutung verhüten über. El. 1018 лбАғос 
&ooıw. Aus der ärztlichen Kunst ist auch @хос rswsTv entnommen, das auch Aeschylus hat. 
Andr. 124. zéien, schol. ano тб» dilorouovvrov 7 usragood. тєргї ойу буті той ероёс дси. 
Alc. 986 doucen dvursuov. Неге. 93 хахбу Zeg, Cycl. 10 дий &xog. und öfters. Hesych. 
Zurränzrovg‘ uæwouévovs, ueumvorag. sbusradsrovg. xaraniņsuzoús. Tro. 1211 = ver 
änderlich, unbeständig: то тоблто yy ai Lt, Eunimzıos wg dvdowmnos, ğåkor alhoce 
zımdacı, ходдгіс abrög sUrvyer лоте. 

Von der Erholung wird gebraucht &varv&o Tro. 1286 Troja: usyala — Aurıv&ovo’ EH 
Baoßdooıs. væpvzý Suppl. 625 хах». Jon. 1604 лдуоу. Hel. 1100 @vayöysır. Hier 
kann auch Asou e (pe erwähnt werden. El. 400 хаоф Heguaıwöusode zapdier, wie пара gien 
= trösten. Med. 143 nagaJalnouévy фора wödoıs. Auch уъҳобс̧ ist im Gegensatz hierzu 
im bildlichen Gebrauche J. A. 1021 wvyoa uèv lnis. 

Von Savsiv in bildliehem Sinne war schon die Rede, aus Euripides kann angeführt 
werden Andr. TTT ost хай Yavovoa Aaumeı. fr. 898 Фугу dë Fwyròs 6Aßog. Tro. 1223 
Iavst yo оў Javoüce oft увхоф vom Schilde Hectors. cf. Soph. O. C. 617 Yrnozaı de nious. 
röußog vom Greise M. 1209 тди y&oovr« qtúußov. schol. ğuoyégovræ én пдлсіоу euro 


дута. Пегас]. 167. Hesych. zuußoy&owv' ёосуетоутовос. 


Bilder die sich auf den Tod beziehen. Bacchisches. Der Tod ist ein Lager, dem 
man sich nieht nähern darf М. 159 zig goi nots 10с anAdıov x0irug Zone, Wie der Ackers- 
mann am Abend ausspannt, so der Mensch im Tode M. 146 Javaıo zarahvoeiuev пот» 
orvysokv поойпойса. Er bändigt alles: М. 648 Havdın dausinv éuégav т@уд” ё&аудсаса. 
J. T. 199 тй» лобсде ðuaIévrav. ib. 230 тб» Ò “doye duadevre. In sein Netz fallen die 
Sterblichen: тоўо» sis #0х0с̧ лёсгїтєз хой uoigev Javérov. М. 986. Auf ihn wird aber auch 
ein Beiname des Apollon übertragen, des Befreiers: Hipp. 1373 set uor Javarog nary #4901, 
wie auch bei Aesch. fr. 244 œ Odvars лабу. Hades als Bräutigam ist oben erwähnt, dazu 
sind noch zu fügen Or. 1104 "Aıdnv vuugiov zexrnuevn, und weiter ausgeführt zur Allegorie 


Неге. 481 die Worte der Megara, nachdem Heracles seine Söhne getötet: ueraßalovc« d 9 
10р vouyas nët dur Kögas avıedax' ёе, uo дё daxgva Jorge: — marjo dë лотодс 


Zonë ydwovs öde, “Абду рош оу meyv 6000, хўдос тихобу. 
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Zahlreich sind auch die Bilder aus der bacchischen Festfeier. So wird Antigone Baxy« 
угхїш» genannt Phoen. 1496 ef. Hipp. 549 doouad« ron "Aıdos wors Вахуау, wie Here. 1160 
“Ardos Baxxos, wie überhaupt gerade dieses Drama an ähnlichen Wendungen einer grausamen 
Ironie reich ist. Lyssa will nach Tötung des Lykos durch Heracles unter Flötenklang den 
Reigen führen 871. réya с" yò uğliov уоогйсш xzai zaravincn póßw, ebenda sagt der 
Chor: (Hellas) & тоу sùsoyéray unopalsis, 05165 Hoi Jeune ҳооёъу рт Lvavkoıs, 
ib. 888 xarepysıaı yogsvuar Greg Trei, Statt des Weines beim fröhlichen Bacchusfeste 
fliesst Blut. 891. 894 daiov u&los Enavssiıc. 897 onor йхоаута донос! Айсс Baxysvcsı 
1085 (yovov — ёлї убу palov) dvaßaxysvası Kadusiov лдар 1122. où усо тї Bestoe 
ye ulurnum goevas. 1142 o yo gëf оѓхоу, 7 Báxzsvo, &uov; Achnlich sagt er von Ares 
Phoen. 792. edd our orrkog oooıs orgarov Liesing Errınvevoag aluarı Ondas хо шо» dvaviorarov 
лооҳооё?0 ес. Sonst wird @ху« und Mee bildlich gebraucht, um eine schnelle, heftige 
Bewegung zu bezeichnen. Hel. 562. El. 1026. &ugıyoosdo» endlich überträgt er auf den 
Chor der Sterne fr. 593 oè тб» erg ui (Zeus) — alolöyoms @хотбс т Goromv буйос Erdeksgwng 
augızogsvsı. 

Musik und bildende Kunst. Das Gebiet der Musik lieferte nur wenig Bilder. Herael. 
130 set un» столу у “ЕЛА хаї 009 идіу пёлАюу ys. Der Todesruf des Lycos wird ш&40с 
genannt. Неге. 746 rode xærčoysrært шос Zugt xłósıv, зо wie der Chor das Geheul des 
Cyelopen mit einem логоу vergleicht: Cycl. 664 хадбс y’ 0 лойу" élne uor tóvð’, ù КохАоюу. 
Auch лоооѓшгіоу wird übertragen Неге. 749 Воф orsvaßov yooiuıov, avaf, yovov, ib. 1170 
лоооїшо». Der Scholiast erklärt Hipp. 1361 moóopoopa w aigers сдутоуа #Ахете (ron 
хаходеіџора) mit ovugavag, un 0 uèv бро, d dE халш, QAR ZE їсор Васіасее" 7 пгткфоо@& 
end 10у Morgsét тдуоу. Taeg@dög = umschreibend,.J. А. 1147: брахадбуою yko Aöyovs 
хоёхёп лоаоодоїс yonoöusc# alviyuacıvy. Im Gebrauche von ёлодос und ёлоду weicht 
er vom gewöhnlichen übertragenen Gebrauche nur ab Нес. 1272 тийш ð дроца om xexinosraı. 
“Ех. шоофӯс̧ ёпо доу, 7 al, тўс ёиўс̧ 2osis; Hierher oder zu dem Gebiete der Münzen ist zu 
ziehen rragexonzeıw und лообхолос̧. Hipp. 238 бот oe «Фу — nagaxoneı фоќрас̧; Bacch. 
33 лаобхолог gosvar, ib. 1000 ларахбло Ашты. 

Eigentümlich ist, wie bereits bemerkt, dem Euripides der verhältnismässig häufigere 
Gebrauch der Bilder aus dem Gebiete der bildenden Kunst. &yaAne ist bei ihm häufig, doch 
ist die allgemeinere Bedeutung, die Hesych. angiebt буада" ла» ёф” @ тс Grilo, oby 
os ў сздн тб Soavov, die bei Eur. ebenfalls häufig ist, hier zu übergehen. Bei Euripides 
bedeutet @yaAua ausserdem sowol Bildsäule als Bild. cf. Hesych. суадџа" Eoavov, ayouoiou« 
slöakov Steg tan: 7 avdaavıoy. In ersterer Bedeutung finden wir es Нес, 560 paæoroùç ёде 
стёруа F we dyakuarog xakhıore. El. 388 ai дё саохес ai xevai фокубу, dréine dyogäs 
stoun, Paradepuppen. Phoen. 222 Zoe 0 «yakuucı yovooreúxioirs Doíßm Adıgıs yevóuav. 
Beide waren dem Gotte geweiht. Aristophanes verspottet in den Wespen 314 den Vers aus 
dem Theseus: aroynrov бусдшо, пблео, оїхоісь tezav, indem er den Beutel anredet: &vóvyrov 
40°, © Yvlaxıov 0’ ідо» üyakua. Hel. 210 Castor und Pollux didvuoysris Фуадра. Hel. 270 
IF Salsi sic’ wç буйн” «дис падлу aioyıov sldos буті той хадой Adßoıw belehrt uns 
sowol über die weitere Bedeutung von &yalue, als über гадгѓуо. Dies aus der Technik der 
Maler entnommene Wort, dessen sich Aeschylus zweimal, Sophocles gar nicht bedient, gebraucht 
er in der Bedeutung von vertilgen. Hipp. 1241 zu den Rossen: un w 2£aklsiıbnr. J. T. 697 
дбиос — EEaksıyıein. fr. 860 vom Menschen, dr 202ге лобрасіс̧ ў tuzoŭo’ Gäre, Нес. 590 
Saksiıyaodaı фоғубс̧. Aus diesem Gebiete ist noch ‚entnommen Нес. 807 ws уоафғ?с т 
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Споста 1с (dot ue, Agamemnon soll sich der Hecuba nicht nähern, sondern sie von weitem 
betrachten. 


Jagd und Fischfang. Am häufigsten findet das Netz sowol des Jägers als des Fischers 
bei den Tragikern seine Verwendung zu Bildern. So umschliesst das vergiftete Gewand Glauke 
wie ein Netz Med. 985 ronn sic #0хос̧ Treosiraı хай noipav Javarov дботарос̧` йтау оўу 
Örrsoysüfereı, und Polyneikes fürchtet m Theben Phoen. 265 uý ue dizrówv со Аа Вбутес 
oùz &24000’ avaluavıov доба, ebenso sagt Electra von der ankommenden Hermione areigsı y&o 
ёалесобса drett Вобхоос" хадду tò Фон”, ўр gie, yeryosıcı. Or. 1315. 

Orestes nach seiner Ankunft in Tauris J. T. TT о ®oißs, пої w ad туд” de ğoxvv 
nyaysc. El. 959 von Klytaemnestra @gxv» sde uéony "opsteet, Das Schwert ist das Netz, 
das die Kinder der Medea fängt. Med. 1278 ос #ууїс 70у y ёти?> čozóýúwmv форс, ebenso 


werden die Fesseln der Gefangenen mit einem solchen verglichen. Bacch. 231 xai opče audngais 


&оибсас èv ügrvon, ib. 451 èv čoxvow оу. Ebenso Неге. T29 Boögoım d doxten ðeðýostar. 
Sıpngógoroi. Hierher gehören auch re» und composita. Or. 1420 тоїс 0° ёс apxıararav 
ungavav ёштЁёхгз› паїда тб» Tvvðagíð’ ó unrgogörrac досхох. Achnlich Andr. 66 u ngavüs 


825 


miéxovor, ih. 877 ungarn menieypévņn Вобуос Схрон Eoımaev óvov. Jon 
zarcherev лдохос̧, ib. 1279 èx tézvņs tézvņv olav ёт. Iph. A. 936 илды» лдохіс, 
ib. 579 uiunue niézov ex conj. Herm. st. wear. cf. Hel. 1051 zownv реттеу unyarnv 
сотуоќас. [Rhes. 834 лАёхоу Aoyove.] 

Das Glück wird wie ein Wild gejagt und gefangen fr. 434 où yo zar Foren сё 
Iyyräv тйуса, rokumuacıy dë хаї yeowv олсоВодсїс ahioxerai ле туло хаї Imoederaı. Daher 
лойу ganz gewöhnlich im übertragenen Sinne, ebenso Aege pe, еба wie Hipp. 956 
Imvsvovn yo osuvois Aoyoıcıw, und дуоеро, буос, wie letzteres z. B. Нес, 881 тес aiyuaiarovg 
— 'Eihnvov буоау. Or. 1346 Electra von Hermione: obyi oviłýpso Сурау; und öfters. 
dreet Andr. 825 1 uor Eigog èz yeıpög Yyoslco; mit Gewalt etwas entreissen. 

Der Jäger selbst wird zu einem Vergleich benutzt Phoen. 1169. xzuvayoc сї лоїс 
dòs &&ооо етар (уюу@дес) J. T. 284 Воб zuvaeyos we. ib. 700 redet Orestes Pylades ап: 
@ соухр»уауё Sei ovverrgageic uoi. Der Kampf ist eine Jagd, der Sieg das Festmahl nach 
derselben: Rhes. 325 ўхе yo ёс даїг, of лорду zurmy£reis aigodcı Asiav. Lyssa muss der 
Iris mit Lärm folgen, wie die Hunde dem Jäger. Неге. 856 Zmigegoißdnv F öucgreiv, ws 
zurny&on хйрас. Auch das Geschick wird mit einem Jäger verglichen Jon. 1437 т nuüs 


ёххоутуеєтьї nöruoc; Неге. 896 zuvaysıei tézvav diwyuóv. 


Der Fischfang dient zu Bildern Bacch. 838 сро с Bółov zadioreraı, in den Wurf 


Й “ 


kommen. Rhes. 730 ёс ßo4o» Spee, er geht ins Netz, noch ausgeführter El. 578 7 
ёхспбсюцаі y бу uerkoyoua Pokov. J. T. 1181 sei vi zaseroav д&Аєао Gd uor gësin, 
дар — су тоблто» Tro. T16 Stop Hel. 770. fr. 950 von Attica & 0 ‘Елда jete re тоёр, 


»ahlıora, уўс д#Ағар čyovres tode, сиу) роғ ошу. 


Ackerbau. Zu den ältesten und verbreitetsten Bildern und Gleichnissen bot naturgemäss 
auch der Ackerbau den Stoff dar. Saat und Ernte, Gespann und Joch und alles, was damit 
zusammen hängt, wurde auf die verschiedensten Verhältnisse des menschlichen Lebens über- 
tragen, besonders auf die Ehe. So wird олеѓоо unzählige Male vom Vater gebraucht, sowol 
allein, als auch weiter ausgeführt wie Phoen. 18 un олеїре rezva» &4ox', fr. 219 олгону 
rézva, Bacch. 1226 Soyarkoac, Med. 563 &делробс ete. Daher sind adyyovor ouoczropoı Bacch. 
1084 Schwestern, Geschwister überhaupt J. T. 611. 695 912 Med. 596 und oft. 
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ебстоџос̧ fr. 111 (rùv Aere) yEusım Stnerge Heoorröyor. блёоца die Nachkommen- 
schaft. fr. 285 олёоиа yevvařov, Med. 669 reiden слќоџа, J. T. 987 10 Tavréłsov on. 
Heracl. 540 = Tochter. zò 940 onégua Bacch. 35. Or. 552: лето иду Eyürsvoev us, où 
д” uzre moie, 10 onégu ёоовоа паоадавоїс Gin age. Ebenso ist бло о@ im Gebrauch: 
Нес. 659 Аю” ослоос», Tro. 503 Ана солода. 

In seiner wirklichen Bedeutung wird das Wort zu einem Vergleich Andr. 634 verwendet: 
molióziç dé ror Eno& Baserav уў» rizos omood, réie te mohlo yyņnoiwv dusiuovsc. 

Wie die Mutter oben als doonge aufgefasst wurde, so der Vater auch als čgoorýo Tro. 
135 20» mevrýxovť aEoTyjTa téxvov und &@oorog im übertragenen Sinne findet sich Med. 1280 
ліс rézvav бу ёгехес̧ боото» — zreveis. Jon 1095 adızov боото» avduwr. Ebenso häufig 
wie orsion ist фогейо in Gebrauch, ebenso finden wir guröv, фъгороубс. M. 231 yvvařzéç 
Zonen @Ylıoirarov yvrov. Heracl. 281 Хаштодс — garıasıaı соў zi mohlrwg yý te түдғ хай 
yvrois. Tro. 496 тди фттотоуфб» Igiauor. J. А. 949 Nygéa, фътороуд» Oéuðos. Die 
Eltern sind die Wurzel, aus der die Kinder als Sprösslinge, Zweige anfwachsen. Jon 1596 
лоїдхс yerousos 10саоєс 00676 uičç. J. Т. 288 an’ гйуүгтоўс uros bilng пёрохас̧. J. А. 
118 Andas Eovog. Phoen. 193 © Aös Eovoc. Tro. T61 Tivdavsıor Eovos. Bacch. 1307 
тїс ons 160° Eovos — ›лдйос$. бос. Hec. 125 то Onosida 0, of Арду. J. А. 200 
Agsos бос Meriones. Yakog. J. T. 170 "Ayaufuvssov Zeie, J. T. 209 nowroyovo» 
Hahos èv Yahduoıs, ib. 232 Tore Воёфос̧ Eu véov, ču Aéioe, Phoen. 88 œ xAsıyov ойло 
$ahos nargi. El. 15 до Hiëegnc 90205. птдоФос̧: Нес. 20 we тс лтбо%ос̧ wuchs 
Polydor auf bei Polymestor. Entsprechend олгѓоо finden wir für Kind auch orayvs. fr. 353, 
22 vd ð- ën ëv оїкос арті Op grayvg состу. cf. Phoen. 946 yovoonninze orayvr 
Nreorov, doch dieses entsprechend B. 1019 Ze tò улугуёс dodxovıog Zeg "Agros èv yaig 
3£gog und öfters in diesem Sagenkreise. Daher Jon 815 alins yuvaızos maide #ххкотойигуо;с. 

Ebenso weit verbreitet sind die Bilder, die vom Joch übertragen werden auf Verbindungen 
aller Art, besonders auf die Ehe. So Çeúyvvu: meist mit убио, yauoıs El. 99 Серго. 
J. A. 913. Phoen. 340. 1370. fr. 163. Tro. 623 nowros tò magIévsioy #6050 Akyos. J.A. 
табу» — ёр Её ne, Ale. 167 Ерен о» Giozon, В. 460 ғор yauovs. fr. 1 бруса devrion 
лбсы. Andere Wendungen sind: Suppl. 832 dn deuas sie то” @удобдс soen, Med. 242 
лбас — pégwr тубу. fr. T66, 61 vuevaioıs 940 effet vöugng Aenadvoıs. Eine 
zweite Ehe ist zu verwerfen Tro. 868 &4% о?д# modo, mus av dıalvyn 1ўс̧ ovvroageiong, 
dedins 8хы Çvyóv. Gatte und Gattin werden bezeichnet mit ср» Ale. 944 ov{vyoc Ale, 
324 J. T. 250 Evv@ogoc Hipp. 1464 Phoen. 1699. Die Neuvermählte veofvyos, vsodurs, 
vsodunos М. 804 тўс vsoftyov rýóugye. ib. 1366 уғодиўтес̧ yáuot, ib. 623 veodunov ботс. 
fr. 876 yur) лаоосету їсс. Unvermählte Med. 673 @fvyes +дуўс yaumklov. J. А. 811 &čvysç 
y&uov. сї. Hipp. 1425. Bacch. 687 ларо: alvyes. Hipp. 546 nõłor арус Аќхтоо», 

Enge Verbindungen anderer Art werden auf dieselbe Weise umschrieben. Die drei Göt- 
tinnen von Paris: zgıooov Çeŭyos Tro. 934. Agamemnon und Menelaos: #Asıwov Стубу Hel. 
411. Heracles nennt Theseus Zefixoe 4 лоу. Here. 1396. Hesych. Çsŭyos tgınégotsvov* 
Е?огпідус Egey Iei. хой Soyoxrins Zorte: Xapirov voten, Ebenso fr. 766. 61. der König, 
der Herold und Phaethon: толто?» Leüyos. Herc. 675 (10$ Adgırazg Movaaıg срухоташу»с) 
adiorer сб туку. Fvromgis wird ebenfalls öfters gebraucht: térvwv Med. 1145 Phoen. 451 
Еруюрідас̧ Aöyav. ib. 1093 тёхрәғ. ib. 1622 strexvog Evrogpis. Bacch. 1198 Eivarırs хой 
£vvwoilov yégu, der blinde Tiresias zu Kadmus, sich und Kadmus nennt er 320 лойга Euywois. 
Eine Vermischung von Metaphern findet statt Andr. 494, wo von Andromache und ihrem 


. 
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Kinde gesagt wird: #000 tóðe aüyxzoarov {єйуос. Ueber ovyxsgavvuu vergl. Ellendts Lex. 
Soph. Die Trennung bezeichnet droen, El. 282 слее véov. Herc. 1367. 
ånočeúyvvuæı ıexvov. cf. М. 1017. Suppl. 801 убио» arelvöynv. Phoen. 992 unrgos oreondeis 
дофарос т anolvyeic. 

Das Joch drückt aber auch einen Zwang und Druck aus. Die Verbindung zwischen der 
obigen Bedeutung und dieser bilden Stellen wie Andr. 98 deiuo»’ o ovveltynvr. Hel. 263 
тї drun соу Фури. Hipp. 1373 gie Ершфоо@ Euvslöypv. Suppl. 230 erdroe руг. 
Med. 735 ögxíorç Çuysíç. Suppl. 1229 tóvð èv бохогс Zetëoucer, Alc. 498 тб Euvelsvkaı "Äre, 
Daher spricht er von einem Joch der Notwendigkeit fr. 481 avayzns туб». J. А. 445 eis of 
evayans {0 урат Zumentozaner. fr. 285. 10 vn’ dung Čsňyuæ — пес». Tro. 695 sie 
дойдоу ğvyóv. Нес. 376 «фуд гути еіс туйш. Vereinzelt erscheint али. Hesych. 
Guaka. ot dë буо ğuóvæv. Phoen. 328 annvas биолтёооә тйс ano lvysioag nodov — 
dei xarézæwv von Oedipus, der sich nach Eteocles und Polyneikes sehnt. 

Mit Züreln werden die Taue des Schiffes verglichen J. T. 1043 où voie yakırois 
Jwvoderoıs бошї a&dev, sie bezeichnen die Herrschaft des Mannes Andr. 178 дроїу yuvaızoiv 
Фидо’ iv’ nviag Ze, fr. 463 oè — yuvaızi yon doter gakıvovc. Vom Lenken mit dem 
Zügel ist zeigen übertragen, den Zügel schiessen lassen, vom Bogen bedeutet dasselbe abspannen, 
nachlassen contr. ovvreivo, wie J. T. 205 ¿E @оубс dém orsgoav лоадеїк> Moivaı ovrısivovow 
esoe, Evreivo, bei Segeln състёдю. fr. 407 und edwyoüce« лбсау yviav yaka. fr. 557 
Кӧлоцс̧ усо оддѓу vovdsiovusrn galt, ў» т ad фас Hënn Evreivsw dat, fr. T18 
фооуўистос yaha (lass ab) та zo péyioræ molldzıs 0с тапгб” &9тхе zei ouv£orsıkev падар. 
Нес. 407 уада тоїс rosefouu cf. Jon 637 = nachgeben. ` zeiten сгоџбтоу B. 385 von 
Pentheus Verspottung des Dionysos. fr. 509 dng! gro oröuare. 

Aus dem Gebiete des Ackerbaues gebraucht er noch bildlich xæomóç und davon abgeleitete 
verba, Фер», amozavkilsır, Géi, «9ёоос, осе. 

Der Kreislauf des menschlichen Lebens gleicht dem der Pflanzen fr. 414 sgsioc убо avıog 
xzaoniuoıg те уўс фотоїс Yvnıov dë yevsk' тойс uèv avferaı Bloc, zou de väirer те хаї 
ғо ета побару. fr. 420 mser enë Фе roude dvaenvov égoç. cf. Aesch. Pers, 808 Zäte 
nayxkavrov Zonë Jégoç, Bacch. 1316 (Kaduos — 0с 10 Onßeiov yévoç ѓслеюа,) хб Хрис 
xchlıoıov Фёоос. Kämpfer werden mit Schnittern verglichen Suppl. 727 xuvéæaç Segilsıv 


Ca РЕ ПОИ? ‚3 > ‚ $ > er Sr А 
xearroxaviilov Sri оцой ro@ynkovs XČTIXEÍUEVOV хаос. über arroxaviiiw ef. Schol. Arist. 
> 


fr, T52 dvayzaios d &ysı flou Фо в» шот, zaomıuov oraygvv. El. 1355 деауфу gë 
хаопду &yovanı. zagnodedaı: fr. 560 хахоу Povksuuarav х«х@&с ugoe — zagmouckeı. 
fr. 573. ancıde х. Biov. Hipp. 432 zai доза» #с9Ари èv Воотоїс zaunilerar, ib. 1427 пёр 
u£yıoca dazovaw zagnovusvo. Andr. 916 ойх dv — Blerrovo’ Ev «йуас таш ёхаопобт ër légy. 

Während &4o&, wie wir oben sahen, auf die Ehe übertragen war, finden wir es in einer 
der ursprünglichen Bedeutung näher liegenden Uebertragung, Rhes. 796 Batav loxa 
roaŭuwaroç laßwv. Herc. 164 дооос тадіїау &hoza. логици wird in Homerischer Weise 
auch von Eur. gebraucht. Suppl. 202 Theseus so genannt. ib. 684 буш» zroruéveç. Phoen. 
1147 Aoyav. fr. T24 moruæíivesiv бтоатоу. &y éin finden wir übertragen Herc. 1275 uvoiwv 
г Ğllwv novav dinAdov б у&Аас̧. Und von den Schaaren der Vögel: Jon 106 und Hipp. 734. 


Handel und Verkehr, Handwerk und Vermischtes. Aus dem Gebiete des Han- 
dels hebe ich hervor уко, Zurrogos, блєшлодйи, zarmasdsıy, davsıouös, erudıdove. Hel. 


902 утас movnoas — ðvovuévý. J. А. 1070 zagdıore тойт yıkrcıoıs wdrgnri Gr, 
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Ale. 59 avoivı’ av ole ndgeou yromovg Yavsıv. zanniesúsıv dagegen erhält die Bedeutung 
von betrügen, fälschlich für etwas ausgeben: Hipp. 953 Theseus zu Hippolytos 7б vin суг 
soi дг &Wyúzov Вообс̧ сйо soemtien, Ogpéa т üvaxı! čywv Bdrysve, mollðv Zënter 
тиф» хал»о?с. In derselben Rede gebraucht er 964 Eumogoc: xazyv ap’ au ёштороу 
Віоо Afysıs (Phaedra). Wie хел» dient auch arreurroA&v dazu, das Betrügerische einer 
Handlung zu bezeichnen = preisgeben, verraten. J. Т. 1360 zivog тїс dv ob туд’ aneumolas 
x3ovos wird Orestes gefragt, als er mit Iphig. flüchten wollte. Tro. 973 oF ў us» “Aeyog 
Beoßdgoıs anımumoi«e (Hecuba von Нега.). Phoen. 1277 ue Hokvveixovs zeg Wuyds 
ansumoküre. fr. 288 dokar дилодтхота. Blut wird mit Blute verzinst, El. 852 аша d aïuaroc 
лиходс davsıawöc JAFE re Фарди уйу. ’Emidıdöveı, dreingeben = freiwillig, gern geben. 
М. 186 uoxsov de zo 100° ёѓлідадсо. Die Bilder, die sich auf das Münzwesen beziehen, 
sind schon erwähnt, hier führe ich noch an ojxoue, фло, bonn, agıduog, форотос, 9тсаъобс, 
ödog und das Gold. Heracl. 690 ouızgov 10 оду сўхоша тоос ус дідо. (Theseus zu 
Jolaus). fr. 537 тб uņdèv sie očdèv бёле. Hipp. 1163 дёдоохв uerıcı gas ёлі сшхойс болўс. 
Hel. 1090 uéyaç yo &ywv, Set Віёло діо болос. "Agıduos wird wie das lat. numerus = 
eine Null, ein Nichts gebraucht Heracl. 997 os Соибу, adi" Zumwiung avde бута. Tro. 476 
ойх боиду dGÄinwe, all vregrerovg Dovyov. gYogroc Last, Fracht = Menge J. T. 1306 
zwy фбото» ёууёАоюу хажи, ebenso Inaavpog Jon 923 uéyaç Inoavpös de dvolyvuraı 
хах@у. In anderem Sinne Нес. 1229 Inoavgos Gr oor лоїс ёлўоҳ’ обидс цёуас. Kery dien 
Rhes. 654. u£yıcrov д' èv piw Serpdion spiere сё pyur ande лрос9ёс Фс тойгы. Негас]. 591 
alle ngovtavov yévovs. 100 vů поідо» Zort por Seit Äre zei mapdteveiec, së т d хата 
x3ovos. 'Одос findet sich in seiner gewöhnlichen übertragenen Bedeutung = Art und Weise 
des Denkens und Handelns E vom Todeswege wie bei Sophocles. Нес. 744 ovuyopäs бдоё 
Heracl. 237. Hipp. 290 yrvoums ддд». fr. 291 ans d dimdeiag 006с. Jon. 930 uerëiäse din 
nnudeov холуйс̧ odovs. Hel. 782 7 ло?” čvýgov w ёрі Age, ш@ P 000. Jon. 1226 rv 
däÄime onsioace dieu odov von Kreusas Tode. Ale. 263 оѓау 0дд> лооваірю. ib. 613 
d'ërofgret тотту одо». Rhes. 422 sd Beien Agen rënnen séien ору. cf. Phoen. 1. von der 
Sonne odgavov qtéuvov одо». Wie die Sonne, so haben auch die Sterne ihre Bahnen El. 720 
Georg odoi. Hel. 351 xéłsvýu doregov. fr. 465. Sprichwörtlich klingt Med. 766 sie 
бдд» ВеВухашеу, von Irregehenden, die den Weg gefunden. Neben ödoc wird auch mogoc 
gebraucht: Неге. 80 л000с сотуоѓас Heracl. 236 ovugyop@s und öfters. 


Das Gold ist das Bild der Beständigen, Unverfälschten. fr. 938 тўи соргой фо соо 
Beßaimg, Gore zovoòç v пъџі. Es ist zugleich das Bild für Glück und Reichthum, daher das 
Land der Phryger Tro. 1001 und öfters yovoë ğéovoa, cf. Andr. 168 ой усо #09 "Ехгоо rade, 
où Поѓаџос̧, 020г yovoos, @20° Eiioc пос. Tro. 432 Kasandra von Odysseus: ос Zoveös 
21.77) tu& si Dovyðv хохо dës mor siet, 

Von bildlich gebrauchten Ausdrücken aus dem Gebiete der Handwerke sind nur zu er- 
wähnen: zaera&aivo von der Bearbeitung der Wolle, Zerkrempeln; es wird besonders auf den 
menschlichen Körper übertragen, der durch Steinwürfe oder Sturz zerschlagen wird, dann mit 
Vergessen der urspr. Bedeutung = aufreiben, wie М. 1080 хетеёсру уу srovoıc. Hipp. 274 
ws doing? te хай zartkavyreı дёрас̧. Tro. 155 uam Ф Euogdovr xai хате&аъ ту 
лбӧрогс. Von der Wirkung des Feuers Неге. 285 уусхы» торі хата&ауФёртас, sogar 
von Thränen Tro. 509 daxgvoıs хата&ау9сїса. In ersterer und ursprünglicherer Bedeutung: 


Phoen. 1152 zare£ardaı Bolaic. Suppl. 503 лётрогс хатаХоар утес догёю» дофес. Jon 1266 


“ 2 ~ ` С a o 
и” «гс торс Geo лос 120х005 pute zarakyjvacı Tagoracoù лдсхес. 
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Vereinzelt erscheint im Rhes. 744 roAvsrsvsıv wickeln = anzetteln, лёрдос̧ тоАоледсас, 
in Nachahmung Homers. хашиш, Hipp. 671 Agen Aöyov den Knoten lösen. zaeraxoväv, 
schärfen = aufreiben. zu Grunde richten. Hipp. 821 хатахоуф usv оф» aßimros Bios. "eine, 
xeiurısode, an etw. streifen, ritzen, sich uähern. Rhes. 644 ztoðv us uiv yoíurnrera 


D 


orgarsvuer, Andr. 530 Zorten deomorov хоѓіилгоу. etc. "zeg gou, scharf, spitz machen = 
erbittern, aufbringen, jem. zürnen. Hesych. хеҳаосушёрос" woyıousvos. Med. 157 хејрә Tode 
un yavaocov. ёлодёлеу abschälen, abhäuten, gerben, von Schlägen Cycl. 237 neet v єй 
tò võrov блодёуеру су. 

Ich füge noch zum Schlusse eine Reihe von Bildern aus den verschiedensten Gebieten 
hinzu, zum Teil auch als Ergänzung zu bereits Erwähnten, Nrolis, oreklıoue, стой ө. 
Jon 996 die Aegis der Pallos oroAis derselben, Hec. 1156 der Speer des Polymestor orolıoue: 
yvuvov w & хау дитгіҳор orokiauaros. J. A. 255 die Schiffe sp ’orolıauevaı. Suppl. 669 
ёсто)љсиуо» dog, 'Priyvvuı von der Stimme, die gefesselte Stimme gleichsam lösen, Suppl. 
720 &öönge д аддури. Von hereinbrechendem Unglück Hipp. 1338 vd &gomyev хаха. 'Тоёуо 
vom Gerüchte Jon 529 roézwv 6 ий дос̧ ğv oor таша onumvsıev iv. tameńw = dahinstürmen 
Неге. 1001 тойс y&oorıos їлл.йг pórov. Yoovgeiv, von den argiv. Weibern, die Aethra mit 
Zweigen in den Händen Hülfe flehend umgeben. Suppl. 114. izevloıs dé ot »Addorg yoovgovci 


èv stin, cf. ib. 32 desen д ё десшоу тбуд' čzovoa y viados und 39 7 тавд? avayzas 


4 
D 
izeotovg Agen, Il)dyıos, das Gegenteil von gerade = wnredlich, zweideutig. J. A. 355 


лдбуа фоорьїс. Noyıoıng, Heracl. 993 noliy voyıoıyz "turen #ушуубилу, хой под? 
Zreron wuert сруФахбу бн. Кобтадо» Klapper = Zungendrescher, adj. Cycl. 404 oid 
будов zoóræłov von Odysseus. Zum Lenken.der Pferde ist nachzutragen Hipp. 257 side 
д” svar сіќоуу?оа огу», ano V пос Фе sei Evyreivaı cf. Cic. de om. 13. quam latissimas 
habenas habere amicitiae, quas vel adducas cum velis, vel remittas. ’"Avaasıyaleıv. 
Hesych: draosıgdlsı" @ужхоойму mort. Едолідус Чплодбто oreguvnpógw. v. 237 vous ve 
еби Edvavsıyalsı zui nagazónte фоёрас. "Exis/igm von hervorströmendem Blute Tro. 1176 
ёро Exyel& дозор даублюр yovos. ‘Pórroov Hesych. Gdneio, ў 10 ёліхаталілтоу 11$ 
лауідос хаї ovAluußeror. In letzterer Bedeutung wol Hipp. 1171 za тобло Айс Enauoev 
«йб» Öorrrvov aloyivarı Zug, Dass Аёхтооу und Аќхгоа, Аёҳос, Afyn Ehe, Gatte und Gattin 
bedeutet, braucht nur erwähnt zu werden, da sie zu den Lieblingswörtern des Eur. gehören. T'o0x0s. 
Mit der Rundung des Rades und des Bogens wird die gebogene Fichte verglichen, B. 1058. 
xuxAoue gr dënn  xuorög тооубс тбо>ою yoapóuevos regıyooav Liser Ögouov, auch die Zunge 
ist leicht beweglich wie ein Rad. В. 264 ғйгооуос удбобх. Tooynkareo wird wie bei Aesch. 


tooyodıreio9aı gebraucht = quälen. J. Т. 36 ré шугодс alud mun тооҳудатеї navi. ib. 82 
rooynAarov uarias. El. 1252 dswei de zğgés os — 1ooynAarnoovo. "Agua Неге. 180 in 


Nachahmung Pindars Ol. VI 97 un Yoavcoı yoóvoç 04Воу: EFoavosv öiğov zslaiwòv боца, 
wo jedoch ze4aırö» verdächtig erscheint. Die Kleidung der dorischen Mädchen dient zu einem 
Vergleich Нес. 933, die Trojanerin flieht in der Nacht der Eroberung von ihrem Lager 
шоудл+лдАос — Awgis ms хд0а. 

Mit Uebergehung der so zahlreichen Bilder und Gleichnisse aus dem Seeleben, die von 
Schwartz in seiner Dissertation de metaphoris e mari et re navali petitis quaest. Eurip. Kiel 
1878 behandelt sind, wende ich mich zu der Tierwelt, doch lasse ich auch hier alles aus, was 
sich auf die Vögel bezieht, da hierüber ebenfalls die erschöpfende Abhandlung von Hoppe, 


de comparationum et metaphorarum apud tragicos graecos usu, Progr. des Gymn. 
zum grauen Kloster, Berlin 1859 vorliegt. 
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II. Bilder und Gleichnisse aus dem Leben der Tiere. 


Von den grösseren Tieren bedient er sich wie seine Vorgänger in Nachahmung Homers 
des Löwen und Ebers zur Bezeichnung der Tapferkeit, Wut und auch Mordsucht, von den 
Haustieren erscheinen Hund, Stier, Kalb, Fohlen, das Ross nur in Metaphern, von andern 
Tieren Hirschkalb, Biene, Drohne, Bremse, Wespe, Schlange und aus dem Gebiete der 
Sage der Drache, 

©ҙо selbst wird bildlich teils als Wild im allgemeinen, teils als Raubtier verwandt, wie 
bei Homer. Mit dem Wild, das einsam in finstern Höhlen haust wird Athamas in der по ver- 
lichen. fr, 421 zolloıc èv &vrgoıc &Avyvoc, бога Aho uövoc. Нес. 1056 klagt Polymestor nach 
seiner Blendung лё #9, ла orð, л& zélow reıgamodos Zoo goos ðgsorégov. Wie ein 
Raubtier, das gereizt die Hunde verfolgt, will er sich auf die Frauen stürzen, die ihn geblendet: 
1173 ёх dë nndnoas Zi tyo wc дахо Tag wiaıyovong güng Gären" pevvæv rolyov, 0с 
xv»vmy&ang, mit einer besonders bei Eurip. beliebten doppelten Vergleichung. 90 = Löwe 
Phoen. 1297 von Eteoeles und Polyneikes: didvuoı Inosc, und öfters, = Eber und Löwe 
Suppl. 145. Tydeus und Polyneikes: ў 
vielen anderen hat «о nichts verächtliches, wol aber im Cyclops, wo Odysseus und einmal der 


тої00' ёдохас Impoiv üc хбо&с оёр; In diesen und 


Chor der Satyrn es im wegwerfenden Sinne von dem ungeschlachten und wilden Cyelopen 
gebraucht: 442 zıumelev Imoos mavovoyov. 601 сй т, © uslalvns Nuxzrög ёхлаі дери’, 
“Үлує, йхостос̧ AIÈ Imoi ze HJeocıvysi. 658 Ymoöc то? Esvodaira. Auch die Satyrn 
nennt er so 624. 

Von allgemeinen Uebertragungen aus diesem Gebiete finden sich дехро, бох, фёово, 
лои”, parvn, хёрбоу, Auzıilo. 

А&хув gebraucht schon Homer übertragen = verletzen, ebenso Aeschylus und Sophocles, 
obgleich im Verhältnis viel weniger als Euripides, der das Wort besonders liebt zur Bezeichnung 
von Gemütsbewegungen jeder Art. Einige Beispiele mögen genügen: M. 110 wozy duzitigeg 
хахоїсір. Herc. 94 o gu ufon ue deene yoovoc. Heracl. 483 rue — о» дахин фоќа. 
Alc. 1119 делу хаодів» дуудсонга. Hec. 235 хаодіас Ömzınoıa. ðúzoç Tro. 283 згодғріф 
disc, mapavóuw Ödaxsı. Das Gift nagt wie ein wildes Tier das Fleisch vom Körper der 
Glauke yvaYywors adnkoıc. Med. 1201. ib. 1187 Yanuaorov Ze убца лашфауоо тоб с. 
Ebenso haben ßood, Восхо, фёо@фф krass, füttern, weiden schon längst ihre ursprüngliche 
Bedeutung eingebüsst, zum Teil schon bei Homer, und erstere sind bei Eurip. sehr häufig in 
der allgemeinen Bedeutung Nahrung, Speise, ernähren. Восхо überträgt er Phoen. 399. 
ai д' ё5тЇдєс Вбсхорсі yuyadas. Bacch. 617 &Aricır д 2ßoozero, und dies Boozew des 
Euripides wurde von Arist. in den Wespen 312 verspottet: té us dë, © usÄde илгер, ёшхтёс, 
й” ug лобушала Boozsıv mag&yns, wozu d. schol, bemerkt: 0 Aoyos èz Onoens Er, &xei 
убо тайга Akyovoı ot tærróuevoi лоїдес ste боой» tă Mivorevon, wie er in den Fröschen 890 
den Euripides auch ausrufen lässt: «930, 2uov PBooxmue. cf. znooßocxsiv Med. 1033 
Alc. 666 ууоовосхос Suppl. 923. Phoen. 1445. Seltener ist p&eßw: Hesych. тоёфг, 
Boozsıv. Or. 867 w Epsoßs сдс dowos. Jon 323 Bouoi w sypsoßov. aroysoßoum ab- 
weiden = geniessen. M. 827 von den Athenern: tege уос лор уор © arropesoßousvor 


»),sıvoraravy софіау. moıuaivo = pflegen. Hipp. 153 ў лосі — поцаіре тїс £v olzoıc. 
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фётуу findet sich übertragen fr. 378 vor д” mv us оїхоу лдоъсіау ou paıvaw. fr. 661 
Bıös dë лоофиооў$ Yaldamos ойх zurganslo;, all Eenazrıoı ратува, darauf bezieht sich 
Hesych. ратур’ set у тоблеба. Zum Antreiben des Zugviehes dient der Stachel, x&vroo», 
bei Eur. = Antrieb, Reiz, Stachel. Suppl. 253 sde тоф &yovrag хёу ro’ agıčow хаха von Worten. 
Hipp. 38 orévovoa хёхлелАтушёут xevrooig &gmrog. ib. 1303 дух? еїса хёутоогс. Here. 21 
"Hous uno xévroorçs дашас еіс. ib. 1385 “Мое; шй mignrérree Ёо туур. ib. 1279 
удасотс̧ ліхооїс zevı9g0Tcı xAmdovgouuevon. Damit ist im sprichwörtlichen Gebrauche oft 
Ае хт егу verbunden = mit den Fersen ausschlagen, übertr. = verhöhnen. Rhes. 411 æv op 
Aaxrioag поди yagıv. moög zévroæ Asti Zen, Bacch. TBT Forw av «їїф и@4д0», ў 
Эъџобреуос̧ подс хёутоа Aaxriloıuı, von vergeblichem Widerstande. fr. 601 ло0д$ 
х&уто« un Adzrıle лой; хостоїбі Сор. Kühn ist diese spriehwörtliche Wendung übertragen 
auf die Ruder, die gegen die Women schlagen. J. T. 1396 лодс хӯша kaxrilsıv. 


Die Helden werden mit Löwen verglichen wegen ihres Mutes und ihrer Stärke. Or. 1401 
д&оутес̧ “ЕАдарес̧ doo didvum von Or. und seinem Freunde. Rhes. 57 Hector: œ deiuor, 
ботс w єйгәуойўуг' ёрббрасас̧ Фоќутс Аќоута. Herec. 1202 хатасд= Asovros бтос čyoíiov 
иб». Heracl. 1006 249000 A£ovros dvousvn ВАссгуиата, des Heracles. J. T. 297 
шӧсдоъс̧ доойсас sde иётас̧ léwv Orwg. Phoen. 1570 тог — rézva ware Afovras 
Zvadkovg, uaovausvovg ёлі тошту оїшатос von Kteoeles und Polyneikes. ÜUlytaemnestra 
wird El. 1162 wegen der Ermordung des Agam. mit einer Löwin verglichen. доға pe 0$ 
Adam’ доуадо» добоҳа veuouévæ, т@де zarmvvoe, ebenso auch Medea wegen ihrer Grausamkeit. 
М. 1342. Agaıvav, où урусїха, тус̧ Tvoonvidos Sxblins Groe буогютёоау tg, 
ib. 1407 ve maıdoyovov тусд Asaivns, ihr Blick v. 188 тоха дос дёоуџа Ағаіутс. 

Die Wut des Kampfes bezeichnet das Bild des Ebers. Phoen. 1385 von den feindlichen 
Brüdern: х@лоо» 0 önwç umyovres dyviav yErvv ® рушту, @фоф dıaBooxoı yersıadas. 
cf. Л. ХІ 416 уои Авики òðóvia ustà ууашптоїсь уќбо. ХПІ 475. Or. 1460 von Or. 
und Poll. 0с хелооз д' do&orsovı yuraızog бровь or@dEvres (der Hermione). лу findet 


ta EEO EE : ЖОЛОН re De ne OERA EE EE 
sich noch = aufreizen Hipp. 689 0977 ovvrednyusvos фоёрас̧. От. 1625 Ари’ &yuw rednyusvov. 


Das Hirsehkalb dient wegen der Leichtigkeit und Schnelligkeit seiner Bewegungen zum 
Vergleiche El. 853 Aëe ас yooov, © іда, урос ш у&Воос̧, оооло» nýðņuæ zovgilovoe. 
В. 857 wird die Baechautinn mit ihm verglichen wegen ihrer Lust an grünen Wiesen und 
ihrer Menschenscheu: ос̧ veßoog хдоғосїс Zurreilovc« Asiuazog ndovais, Gris äv yoßsoov уйул 

; == E E 5 ; р S р А Я S 
Jjoaw Zë rise єйл}ёхт®ш» їлёо @охйшу, Jwřoowy de хорауёгес̧ ovvreivn Ögöumua ern" 

De a > SE ч ГИ ҮЛГҮ; ‹ , P D re e Ру a A х 
шӧҳ ос̧ Ò шх!добио$ т асас Јодохеь Trediov Trapanoranıov, тдоцёра Воотб» ёотиісис, 
сжіасоохбшою т èv ѓорати» дос. 


Wie der Hund seinem Herrn folgt, so Lyssa der Iris. Неге. 856 Zmidooißdnv Р 
öuwgreiv, os zuvny&ın züvas. EI. 1342 die Erinyen verfolgen Orestes wie die Hunde 
das Wild. zUvag z&od’ vrropsdywv. Bacch. 723 nennt Agaue die Baechantinnen, als sie auf 
Pentheus Jagd machten, ihre Hunde: & donuddes duet xUvsg, da ег ja das Wild war. 
ib. 348 vom Aufspüren: of ð dré réi oreigoviss #1 уређсазе тфу Pyåupogpoyv ёуоу. 
ef. ib. 815. 

Von andern Eigentümliehkeiten des Hundes sind entlehnt ахду und тей. Wie 
der Hund das, was er liebt, anwedelt, so behandelt Menelaos Helena mit Freundlichkeit, statt 
sich zu rächen. Andr. 621 mooðóuv oeisdi до» zúvæ, wobei xýúwv zugleich das verächt- 


lichste und verworfenste bezeichnet, wie Suppl. 807 20 xúvrar Gig sexon, Ebenso wird 
Pl ү 
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o«@ivo übertragen = schmeicheln, treffen, beunruhigen. Jon. 699 où ydo ше gier Эёсрста. 
Rhes. 54 воѓуғ u ёууоҳос фоохтооќа. cf. hierüber Valekenar zu Hipp. p. 256c. Hipp. 862 
тблоь opevðóvyç — mooco«ivovoí ue lachen mich an. Der unmelodische Gesang des zechenden 


Heracles wird mit Gebell verglichen Ale. 776 &uovo’ vVAaxrarv. 


Vom Stier dient dem Blick, das Schnauben und die dumpfe Stimme zu Bildern. 
fr. 680 Das Auge glüht wie das eines Stieres beim Angriffe des Löwen: бише yo лъодс 
yéusiç, ıatoog Аќортос̧ @с Blénwv подс ёиВодду. Vom Blick der Medea М. 92 7dn уво 
eldov бишк элу ravoovu£vnv. ib. 188 xalroı тох@бос дёруџа Asaivns dnoravgodıaı 
дибоіи. Wie ein Stier beim Angriff schnaubt Heracles, Here. 865 «urvoag д où софоо- 


as > жыз: ia a; 2 ER S ы 
vier, теў оос üç ёс Zufoip, ib. dava uvzaraı dé, 


Zur Bezeichnung der jungen Nachkommenschaft dienen ohne Unterschied oxVuvog, 
л@дос̧, шбоҳос̧, Andr., 1147 Neoptolemos oxUwvog genannt, das besonders die Jungen des 
Löwen bedeutete. cf. Suppl. 1222 èxredouuuévos oxluvoı Asovrov, doch wechselt es ohne 
Unterschied mit u0oxog Нес. 204 oxUuvo» убо w @ст одо: Ўоёлтау uooxgov. Rhes. 382 
oxöuvos, 386 л@дос. J. Т. 359 von Iphig. бот. шосҳоу — ёофабоу. J. А. 1088 die 
Argiver werden Iph. bekränzen wie ein Opfertier: &ors летово» an’ avıygmy Zoe богйш> 
шбсҳоу @xnjparov. ib. 1680 nennt er Orest uöoxo» уғоуғуў. Нес. 526 схіотуца uooyov 
ons von Polyxena. mõåoç Phoen. 947 von einem unverhejrateten Jünglinge. Hipp. 547 Jole. 
Rhes. 386 0 Srovuövıos лё дос gen. Das Hüpfen und Springen des Fohlens auf der Weide 
eibt Veranlassung zu Vergleichungen mit den schnellen Bewegungeu der Menschen. Б. 166 
лп@дАос ӧлос̧ ana шото: фооВаді, xwAov Get tæyúnovy oxıgımuaocı Baxya. Hel. 512 
оўу os dooueia nwkos ў Baxyn дой ste Хора zë/ion, cf. Herc. 118 und Wecklein Stud. 
380. Ог. 45 von Orestes wort dë deurio» dnonmd& doouaios, п@дос @с ano Lvyoi. 
схіотбю urspr. von Pferden noch fr. 372. 31 xaxoi — oxıgr@aoıv, @дбхт zvıuynoavrıwv 
дд шоу. 


Das Ross selbst bietet nur einige Metaphern. Bacch. 1064 Pentheus sitzt auf der gebo- 
genen Fichte wie auf einem Rosse, Dionysos sorgt dafür, dass sie ihn nicht abwerfe, yuvAdocov 
un @vayaıriosıd viw, das Bäumen des Pferdes wird hier ausgedrückt durch die sich aufrich- 
tende Fichte, die Dionysos loslässt. Dasselbe Hipp. 1232 auf einen Wagen übertragen, der sich 
wie ein Pferd aufriehtet. Котуотохас Hesych. тос. хроіос̧ dë ёлі töv аАбуюу бор, 
Aren Zei navıag vote Ödovres, cf. schol. Aesch. Eum. 451. fr. 39 хатуотьхос̧ xaxöv. 
ragaosıgos: Or. 1017 лоді zndooivo nag«osı 90065. 


ӧларуос̧ Andr. 548 ёлоруос̧ убо re de anokkvoeı. Verbunden werdet ihr zum Tode 
geführt, wie das Schaf mit dem Lamm unter sich. 


Wie die Biene, die von Blume zu Blume fliegt und den Honig aus allen an emen Ort 
bringt, so will Megara die Klagen um alle drei Söhne in eine Thräne sammeln: Here. 485 
Б è Б 
nos бу öç Хоъо9блтғёрос шёдасса съуғуќуха:ци dv ёх паутоу yoovs sie Du Ò ѓуғухо?с, 
@9060у anodoinv дахо. Kypris fliegt umher wie eine Biene Hipp. 563 ш&4:6сса оїо тїс 
пелбтатоі. Zoude Schwarm = Menge. В. 703 усдахтос Eowovg Sizon, Wie eine unnütze 
Drohne wird Hecuba im Alter dienen Tro. 196 dovisvon zone, вс xznynv. Dasselbe = 
ойс, d 
Greis, kraftlos B. 1359 тё w augyıßellsıs ysgoiv, — боис блос Süde nohióyowç хїхуос; 
Der Chor will das Auge des Cyelopen ausbohren wie ein Wespennest: Cycl. 475 & — 
Б А \ 


öydakuov болео or gen Exroliousv. 


g 
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Die Bremse ist ein Bild der Wut, der Leidenschaft — Hipp. 1300 оўс yuvaıxöc 
о?стооу. В. 658 ef rode ус olorgoıcı Агрхд» хбдоу ё хдртсау. ib. 122 die Weiber sind 
vom Webstuhl und der Spindel vom Dionysos aufgejagt «удруге буйос ooren Isic А:оуйсо. 
ib. 974 ауогстоусатё элу. ib. 1222 olorgoninyas adllac. J. T. 1456 оїстоогс "Fotoen, 
Here. 862 xepavvov т оѓстоос wdivas nvéwy. und öfters. 

Ein schlechtes Weib ist eine Schlange und ein Drache Ale. 310 2yidyns од?» Frrıwriga 
ist eine Stiefmutter, ebenso Andr. 271 &yidvns zai mvoòç megaıregw und mit Drachen 
verbunden Jon. 1261 (Creusa) oiev Exıdvay туф” ёфъсас̧, 7 nvgög добхоут’ суаВАёлоута 
yowiav уйбу. Orestes wird mit einem Drachen verglichen Or. 479 o umroogovıns öde тод 
dnudrov добхоу oúlpeu росддыс асгоалос̧. ib. 1406 фдугбс te дрбхоу Pylades, ib. 1420 
(Orestes) тоў;  doxvoraerav unyavav Lunktxsıy паїдо та» Тоудаоід 0 unıgogövres 


doc son, 


Sechul-Nachriehten. 


A. Lehrverfassung, 


In dem Lehrplane, welcher in dem vorigen Programm ausführlich mitgeteilt worden ist, sind keine 
Veränderungen eingetreten. Es wird daher bei dem beschränkten Raum genügen, wenn wir im fol- 
genden die bearbeiteten Themata der Aufsätze mitteilen. 


a. Deutsche Aufsätze. 


Prima 0. 1а. Hermanns Vaterhaus und Vaterstadt. b. Was und wie soll man lesen? 2. Was 
mag Ulrich von Hutten zu dem Ausspruch bewogen haben: „О Jahrhundert, es ist eine Lust in dir 
zu leben?“ 3a. Wer gewinnt unsre Teilnahme in höherem Grade, Achilles oder Hektor? b. Dis- 
position zu Schillers Abhandlung: Die Scehaubühne als moralische Anstalt betrachtet. 4. Begreift der 
Wahlspruch „Suum cuique“ die wichtigsten Herrscherpflichten in sich? (Klassenaufsatz.) За, Wie 
ist Brandenburg eine Grossmacht geworden? b. Was sind Ueberzeugungen, und darf man sie ändern? 
ба. Wird die Dramatik mit Recht für die höchste Kunstgattung gehalten? b. Nur die Lumpe sind 
bescheiden, Brave frenen sich der That. 7. Wie unterscheiden sich Auge und Ohr in ihrer Bedeu- 
tung für den Menschen? 8. Poetische Bearbeitung eines Themas aus der Privatlektüre. 9. Wohl 
ist Arkadien entflohen, Des Lebens schön’re Frucht gedeiht Durch sie, die Mutter der Heroen, Die 
eherne Notwendigkeit. (Klassenaufsatz). (Dr. Gutsche.) 

Prima M. 1. Wodurch gelangt ein Volk zu weltgeschichtlicher Bedeutung? unter Benutzung 
von Schillers akademischer Antrittsrede: - „Was heisst, und zu welchem Ende studiert man 
Universalgeschichte?* 2. Wie Gräfin Derzky Wallenstein, Lady Macbeth ihren Gatten in seinem 
Entschlusse befestigt. (Eine Parallele) 3. Hatte in dem im ersten Buche der Ilias erzählten Streite 
Achilles oder Agamemnon Recht? 4. „Die Bemerkung Winckelmanns, dass der Schmerz sich in dem 
Gesichte des Laokoon mit derjenigen Wut nicht zeige, welche man bei der Heftigkeit desselben ver- 
muten sollte, ist vollkommen richtig. Nur in dem Grunde, welchen Winckelmann dieser Wahrheit 
giebt, wage ich es, anderer Meinung zu sein.“ (Klassenaufsatz.) 5. Wie schildert uns Thukydides 
die Verhältnisse Griechenlands bis zum Ausbruch des peloponnesischen Krieges? 6. Wo suchen die 
Menschen den Frieden? (Nach Herders Gedicht: „der Friede“) 7a. Wie lassen sich die Sätze 
vereinigen: „Quid sit futurum cras, fuge quaerere* und: „Was du thust, bedenke das Ende!*? 
b. Weleher von den gelesenen griechischen Schriftstellern hat mich am meisten angesprochen? 
8. Erklärung des Goetheschen Gedichts „Zueignung“. 9. Wohl ist Arkadien entflohen, Des Lebens 
schön’re Frucht gedeiht Durch sie, die Mutter der Heroen, Die eherne Notwendigkeit. (Klassenauf- 
satz.) (Der Direktor.) 

Secunda 0. 1. Hermanns Vaterhaus und Vaterstadt nach „Hermann und Dorothea“. 2a. Eile 
mit Weile. b. Wer nicht vorwärts kommt, der geht zurück. c. Gutta cavat lapidem non vi, sed 
saepe cadendo. 3. Vielen gefallen ist schlimm. 4a. Gang der Handlung in Lessings Minna von 
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Barnhelm. b. Charaktere in Lessings Minna von Barnhelm. 5. Die Zusammenkunft auf dem Rütli, 
nach Tell II, 2. (Klassenaufsatz.) ба. Die Frauen in Schillers Tell. b. Rudenz in Schillers Tell. 
7a. Inwiefern ist die Hälfte oft besser als das Ganze? b. Wer an den Weg baut, hat viele Meister. 
e. Wie kommt man durch die Welt? 8a. Schwert und Zunge. b. Die Vorboten des Winters. 
9a. Siegfried und die Burgunden (kurze Charakteristik der Hauptpersonen nach Aventiure III). 
b. Siegfrieds Empfang bei den Burgunden. 10. Welche Vorzüge hat eine Reise zu Lande vor einer 
Seereise?”” (Klassenaufsatz.) (Dr. Dömpke). 

Secunda M. 1. Die wichtigsten Figuren und Tropen aus Schillers Jungfrau von Orleans. 2. Wo 
viel Freiheit, ist viel Irrtum, doch sicher ist der schmale Weg der Pflicht. 3a. Inhaltsangabe der 
38. Aventiure des Nibelungenliedes. b. Welches sind die Bande, die uns an das Vaterland knüpfen? 
4. Die Lage der Plebejer zur Zeit der ersten Secession. (Nach Livius.) 5. "0:6тоу доо. (Klassen- 
aufsatz). - ба. Wissenschaft ist besser als Reichtum. b. Vergleich zwischen Schillers „Taucher“ und 
Goethes „Fischer“. (Unterschied der Romanze und Ballade.) 7. Entwiekelung des Inhalts in 
Schillers Gedicht „Das eleusische Fest“. 8. Deutschland am Ende der Regierung Maximilians. (Nach 
Goethes „Götz von Berlichingen“.) 9a. Wie der Herr, so der Knecht. (Nach Goethes „Götz von 
Berlichingen®.) b. Charakteristik des Götz von Berlichingen. 10. Welche Umstände verleihen 
Europa ein Übergewicht über die andern Erdteile? (Klassenaufsatz.) (Dr. Magdeburg.) 


b. Lateinische Aufsätze. 
Prima 0. 1а. Cur Socrates e carcere exire cum posset noluerit., b. Quales Creontis mores 


Sophocles in Antigona finxerit. 2a. Invia virtuti nulla est via. b. Nil sine magno vita labore dedit 
mortalibus. 3a. Quae in Germanis vitia Tacitus reprehenderit. b. De Horatio Augusti laudatore. 


4. Quomodo post Persarum bellum Atheniensium opes auctae sint. (Klassenaufsatz.) 5. Qualem 
Cyrum puerum Xenophon finxerit. 5a. Recuperatum bello Peloponnesiaco principatum Graeciae quo- 
modo gesserint Lacedaemonii et amiserint. b. De Aristidis in rem publicam Atheniensium et in 


universam Graeciam meritis. 7. De belli quod Dareus Graecis intulit causis atque initiis. (Klassen- 
aufsatz.) 8a. Quam personam ferat Ulixes in Sophoclis tragoedia, quae Aiax inscribitur. b. Quibus 
potissimum argumentis Cicero in quinto Tusculanarum disputationum libro demonstret ad beate 
vivendum virtutem se ipsa esse contentam. (Professor Dr. Röper.) 

Prima M. 1. Quomodo Romani fidem et iustitiam adversus hostes praestiterint. 2. De aura 
populari. 3. De Thebanorum principatu. 4. Quomodo post Persarum bellum Atheniensium opes 
auctae sint. (Klassenaufsatz.) 5. De Catone maiore, vitae rusticae landatore. 6. „Vis consilii expers 
mole ruit sua.“ 7. Locorum situs quantum ad Graecorum ingenia formanda valuerit. 8. De belli 
quod Dareus Graecis intulit causis et initiis. (Klassenaufsatz.) (Professor Dr. Brandstäter.) 

Secunda 0. 1. De pugna apud Ticinum facta. 2. M. Tullii Ciceronis orationis, quam in 
contione quo die Allobroges invulgarunt habuit, argumentum. 3. Qu. Fabio Maximo dictatori Qu. 
Minucius Rufus magister equitum obtrectat. 4. M. Tullii Ciceronis pro A. Licinio Archia poeta 
orationis habitae argumentum. (Oberlehrer Dr. Kreutz.) 

Secunda M. 1. Fabiorum ad Cremeram clades cum Lacedaemoniorum in Thermopylis nece 
confertur. 2. Brevis narratio eorum quae Livius libro primo inde a quarto usque ad septimum 
decimum caput tradidit. 3. De secessione plebis in montem sacrum. 4. Ante mortem neminem 
beatum dicendum esse Croesi, Lydorum regis, exemplo comprobatur. (Dr. Krupp.) 


B. Aufgaben der Abiturienten. 


Deutscher Aufsatz. Michaelis: Lobst du Athen? Ganz recht; doch halt auch Sparta in Ehren. — 
Ostern coet. O: Erfindung und Aufbau der dramatischen Handlung in der Braut von Messina. — 
coet. M: Wodurch wurde Ulrich von Hutten zu dem Ausspruche veranlasst: „О Jahrhundert, es 
ist eine Lust in dir zu leben‘? 


Lateinischer Aufsatz. Michaelis: Et facere fortia et pati Romanum. Ostern coet. O: Quomodo 
Caesar Octavianus rerum Romanarum potitus sit. — coet. M: De primo bello Punico. 

Mathematische Aufgaben. Michaelis: 1. Ein Dreieck zu konstruieren aus einer Seite a, der 
Summe der beiden anderen Seiten b + e und der Halbierungslinie des Winkels, welcher der Seite a 
eerenüberliegt wa. — 2. Es soll die Gleichung 4 х5 — 13 х + 6 = 0 aufgelöst werden. — 
3. Am 30. Juni um 1 Uhr 15 Minuten war die grosse Wollwebergasse schattenlos. Um welchen 
Winkel und nach welcher Himmelsriehtung weicht die Richtung dieser Strasse vom Meridian ab? 
Die Deklination der Sonne war am Mittage des genannten Tages + 23° 10° 11%, die Polhöhe 
Danzigs beträgt 54° 21° 19%. — 4. In einen Kreis vom Radius r sei ein regelmässiges Dreieck 
beschrieben, in diesem eine Höhe gezogen. Die ganze Figur werde um eine zu dieser Höhe parallele 
Axe gedreht, deren senkrechter Abstand von der Höhe = р sei Es soll berechnet werden: a. der 
Inhalt des von dem Kreise beschriebenen Ringes, b. der Unterschied der von den beiden Hälften des 
Dreiecks beschriebenen Ringe. — Ostern coet. O: In einem Viereck kennt man einen Winkel und die 
Summe der ihn einschliessenden Seiten, ferner den Radius des in dasjenige Dreieck eingeschriebenen 
Kreises, welches von diesen Seiten und der dem gegebenen Winkel gegenüberliegenden Diagonale gebildet 
wird, endlich die Summe der beiden übrigen Seiten des Vierecks und den von ihnen eingeschlossenen 
Winkel. Das Viereck ist zu konstruieren. — 2, In welche Faktoren lässt sich die Gleichung x? — x? — 
121 x — 455 = 0 zerlegen? Die Rechnung und das Verfahren sind zu erklären und nachzuweisen. — 
3. In einem ebenen Dreieck ist die Grundlinie = 130,57 m, die Differenz der deiden andern Seiten 
— 13,81 m und die Höhe = 120,61 m gegeben. Das Dreieck ist in seinen einzelnen Teilen 
trigonometrisch zu berechnen. 4. Der Radius einer dem Tetraeder eingeschriebenen Kugel ist — 
4 dem; es soll die Kante des Tetraeders und sein Inhalt bestimmt werden. — Coetus M: An eine 
dureh ihre Mittelpunktsgleichung gegebene Ellipse mit den Hauptaxen 2a und 2b sei eine Tangente 
eelegt, welche von den Koordinatenaxen Stücke abschneidet, die sich wie die Hauptaxen, also wie 
a : b verhalten; welches sind die Koordinaten des Berührungspunktes, und wie lassen sich dieselben 


konstruieren? — 2. Zur Berechnung eines Dreiecks ist die Summe zweier Seiten а + b = s, die 
Summe der ihnen gegenüberliegenden Winkel = о, der Radius des eingeschriebenen Kreises — 0 
gegeben. Die fehlenden Stücke sind trigonometrisch zu bestimmen; s = 364, о = 52, а = 120° 
30° 37°. — Es soll die Gleichung х5 + 21 x? + 162 x + 572 = О aufgelöst werden. — 4. Von 
zwei konzentrischen Kugeln, deren Raumgrössen sich wie 1 : n (2:3) verhalten, wird von der grösseren 
ein Segment abgeschnitten, dessen Grundebene die kleinere Kugel berührt. Wie verhält sich der 


Rauminhalt dieses Segments zum Rauminhalte der kleineren Kugel? 


C. Statistisches 


l. Lehrer. 


Den gegenwärtigen Bestand des Lehrerkollegiums ergiebt die tabellarische Uebersicht über die 
Verteilung der Lehrstunden auf Seite 2 dieses Programms. 


d. Schüler. 


Das Sommersemester wurde am 21. April mit 14 Gymnasialklassen eröffnet; es befanden sich 
während desselben in IO. 22, in IM. 21, in ПО. 39, in ILM. 37, in O-IILO. 28, in О-Ш M. 39, 
in U-IIIO. 27, in U-IIIM. 42, in IV O. 26, in IV M. 32, in VO. 26, in V M. 31, in VIO 30, 
in VIM. 21, zusammen in der ganzen Anstalt 491 Schüler. Unter diesen waren Einheimische 337, 
Auswärtige 84. Ganz von der Zahlung des Schulgeldes befreit waren 34, immunes 9 Schüler. Der 
Konfession nach waren evangelisch 326, katholisch 45, mosaisch 50; unter 14 Jahren 186; nen 


aufgenommen wurden 43. 


Während des Wintersemesters, welches am 17. October begann, besuchten die LO. 30, IM. 2 
ПО. 32, ПМ. 43, O-IIIO. 43, O-IIIM. 30, U-IIIO. 33, U-IILM. 27, IVO. 32, IVM. 9 


è ` DAP H 7 DAT 7 ` - - ` ` Н d £ 
VO 33, VM. 16, VIO. 37, VIM. 21, zusammen 421 Schüleı Von diesen waren Einheimisch 
339, Auswärtige 82; Freischüler 34, immunes 10; evangelisch 322, katholisch 46, mosaisch 53 ; unter 
14 Jahren 210; neuaufgenommen 38. 
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Am Schluss des Wintersemesters befinden sich in: 
IO IM. ПО. IM. О-ШО. O-HIM. U-IIIO. HIN IVO. ТУМ. VO. УМ. VIO. VIM. 


eg 1189; 39. 40. 28. 32. 26. 31. 22, 39. 14. 97: 20). 
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zusammen 404 Schüler. 


3. Verwaltung unserer Stiftungen. 


Aus den dem Gymnasium gehörigen und von ihm verwalteten Stiftungen sind im laufenden 
Jahre 2970 M zur Verwendung gekommen und zwar: 
a. an würdige und bedürftige Schüler verteilt о. 
b. Viatica und Stipendien für Studierende, die unserem Gymnasium 
ihre ‘Schulbildung: verdanken. =n. s e ana'e о 6 ж 28607 M 
с. zur Vermehrung der Bibliothek (Zuschuss zu dem Etattitel von 600 М) 430 M 


680 M 


macht wie oben 2970 M 


4. Lehrapparat. 


Für die Gymnasialbibliothek wurden ausser den Zeitschriften angeschafft: Schmid, Eney- 
clopaedie der Erziehung und des Unterrichts (Forts.). Schröter und Thiele, Lessings Hamburger 
Dramaturgie. Oncken, allgemeine Geschichte (Forts.). Merguet, Lexikon zu den Reden des Cicero 
(Forts.). Allgemeine deutsche Biographie. (Forts.). Schanz, Platonis opera (Forts.). Corpus inscriptio- 
num latinarum (Forts.). Grimm, Wörterbuch (Forts.). Maxwell, Theorie der Wärme. Curtius und 
Kiepert, Karten von Attika. Lenz, Schwämme. Duncker, Geschichte des Altertums (Forts.). 
Ritschl, Plauti comoediae (Forts.). Diefenbach und Меке”, hoch- und niederdeutsches Wörterbuch 
(Forts.). Buchholz, die homerischen Realien (Forts). Zeller, Philosophie der Griechen (Forts.). 
Reimann, neuere Geschichte des preussischen Staats (Forts.). Brosch, Geschichte des Kirchenstaats 
(Forts.). Ranke, Weltgeschichte (Forts.). Berichte der sächsischen Gesellschaft der Wissenschaften 


(Forts.). Leipziger Studien zur klassischen Philologie (Forts.). Steinmeyer und Sievers, die alt- 
deutschen Glossen (Forts.). Benecke, Fische, Fischerei und Fischzucht in Ost- und Westpreussen, 
Jenkin, Elektrieität. — An Geschenken, für welche wir auch an dieser Stelle unsern ergebensten 


Dank aussprechen, erhielten wir: von Herrn Seminardireetor Dr. Martens sein Buch über die römische 
Frage unter Pippin und Karl dem Grossen; von Herrn Schreiber: Perls, Logge del Vaticano; von 
Herrn Landesdirektor Dr. Wehr: Verhandlungen des vierten Provinzial-Landtages der Provinz West- 
preussen; von dem Friedrichs-Werderschen Gymnasium zu Berlin Müllers Geschichte der Anstalt und 
die Festschrilten zur zweiten Säkularfeier derselben. 

Die Schülerbibliothek ist ausser mehreren Geschenken von Schülern der Anstalt vermehrt 
worden dureh Ankauf von: Tschischwitz, Walter Scotts Romane, Band 1—12. Ebers, die Frau 
Bürgemeisterin. Arnim, die Kronenwächter. Düntzer, Thomas Platters Leben. Kreyszig, Vor- 
lesungen über Shakespeare. 


Von dem für das physikalische Cabinet bestimmten Fonds wurde der grösste Teil zur Leistung 
einer Restzahlung für eine im vorigen Jahre angeschaffte Luftpumpe verwendet. Ausserdem wurden 
durch Vermittelung der hiesigen Telegraphen-Direktion einige ausrangierte, aber für Schulzwecke noch 
brauchbare Apparate erworben, nämlich ein Farbeschreiber mit Siemens’scher Flügelregulierung, ein 
Galvanoskop und ein Stromwender, 


5. Mit dem Zeugnis der Reife wurden entlassen: 


Dauer des 


Aufenthalts Angabe 
des 


| erwählten 

| Lebensberufs. 
| 
| 


Ord- | pes Geprüften | 


| | | Stand des Vaters, Jauf der! in 


= = 2 Kon- S Prima 
No. | Vor- und Zuname. Alter. |, | ansi z 
| | [fession | Jahre. 


nungs- 


| Geburtsort. | 


а Bi chi 11а 171787871. 


867 | Сеоге Bode 191/3 ev, Stettin | t Hauptmann о ЖАШ Offizier, 


868 | Louis Harder | 191 ev. | Raikau, Kr. Gutsbesitzer | 9 2 Geschichte. 
| Pr. Stargard | | 

869 | Julius Lippmann 168/4 | тов. Danzig | Kantor 615 2 | Philologie. 
870 | Johannes Rindfleisch 19% | еу. | Gischkau, Pfarrer 6» 2 | Theologie. 

| | Kr. Danzig 
871 | Walther Schulze SAND | ev. Osterode Rechtsanwalt | 2 2 Jura, 
872 | Lucyan v. Skrzydlewski | 22 | kath. | Ocieszyn, Rittergutsbesitzer | 2a | 2 Jura. 

Kr. Obornik | | 

875 | Friedrich Stosch | 191% еу. | Danzig t Pfarrer 10 2 | Naturwissen- 

| | | | | | schaften. 
874 | Geore Wallenbere*) | 17» | mos. |Pr Stargard | t Arzt 01 2 Mathematik. 

В Оз {өтт 18,8%, 
875 | Fritz Ehrlich I am. | Danzig Kaufmann 10 au Offizier, 
876 | Max Heinrici ev. | Berlin  |Oberpostkassenrend.| 101/3 2 Medizin. 
877 Karl Köhne mos, Danzig t Kaufmann 1 9 2 Geschichte. 
878 | Siegfried Löwenstein | mos | Mewe Kaufmann Tah 8 Medizin. 
879 Hugo Münsterberg *) | 188 ı | mos. Langfuhr t Kaufmann 8a | 2 tsch, Philologie. 
880 | Walther Öhlschläger | 19% | ev. | Danzig t Kaufmann 10 | 2 |Marineingenieur. 
881 Georg Pohlmann | 2021/5 ev, | Graudenz | Öberbürgermeister | 21% 2 Offizier, 
882 | Benno von Schack | 19% ev. Kirschenau, | Ritterentsbesitzer | 21/2 015 Offizier. 
| Kr. Löbau | | 

883 | Ladislaus Zaborowski | 23% | kath. | Borzestowo, t Lehrer | Extranens. 


| | Kr. Carthaus | | 


Die Namen derjenigen, welche von der mündlichen Prüfung dispensiert wurden, sind mit einem *) bezeichnet. 


D. Aus den Verfügungen der vorgesetzten Behörden. 


1. Zur Herbeiführung eines gleichmässigen Verfahrens in der Schreibweise mehrstelliger Zahlen- 
ausdrücke wird hierdurch bestimmt, dass fortan seitens der Staatsbehörden in Uebereinstimmung mit 
der zur Bezeichnung der Mass- und Gewichtszahlen eingeführten Regel das Komma ausschliesslich zur 
Abtrennung der Dezimalstellen von den Einerstellen anzuwenden, die Abteilung mehrstelliger Zahlen 
aber durch die Anordnung derselben in Gruppen zu je drei Ziffern auch bei Geld und sonstigen 
Angaben, insbesondere in den Etats und Rechnungen, zu bewirken ist. 

2. Der in der Wehrordnung $ 90, 2, a und b vorgeschriebene einjährige Besuch der zweiten 
bezw. der ersten Klasse der Lehranstalt ist auch dann als erfüllt zu erachten, wenn sich derselbe 
auf zwei gleichartige Lehranstalten verteilt, unter der Voraussetzung, dass der Wechsel der Anstalt 
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nicht durch diseiplinare Anlässe, z. B. Verweisung, Vermeidung einer Schulstrafe, sondern durch 
Wohnungsveränderung der Angehörigen, Rücksichten auf die Gesundheit des Schülers oder andere 
den Verdacht einer ungerechtfertigten Willkür ausschliessende Gründe erfolgt ist. 

3. Das für das Nachsuchen um die Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Dienste erforderte 
Unbescholtenheitszeugnis ist in jedem Falle selbständig und abgesondert von dem Zeugnisse der 
wissenschaftlichen Befähigung auszustellen, sowohl wenn das Unbescholtenheitszeugnis gleichzeitig mit 
dem wissenschaftlichen Zeugnisse, als wenn es erst später einem Schüler behufs seines Nachsuchens 
um die Berechtigung zum einj.-freiwilligen Militärdienste oder seines Eintrittes in denselben auszufertigen ist 

4. Die Ferien der höheren Lehranstalten werden für das Jahr 1882 dahin bestimmt, dass die- 
selben zu Ostern vom 1. bis 17. April, zu Pfingsten vom 26. Mai bis 1. Juni, im Sommer vom 1. 
bis 31. Juli, zu Michaelis vom 30. September bis 16. Oktober, zu Weihnachten vom 22. Dezember 
bis 8. Januar, überall exclusive der genannten Tage, dauern. 

5. Für die Direktoreneonferenz des Jahres 1883 werden als Beratungsgegenstände festgesetzt: 
a. Wie kann den Primanern der Gymnasien und der Realschulen unbeschadet der erforderlichen Gleich- 
mässigkeit der Ausbildung eine grössere Freiheit und Selbständigkeit der Studien gewährt werden? 
b. Ziel und Methode des griechischen Unterrichts. c. Bedeutung und Wirksamkeit der Vorschulen. 
d. Ueber die Berücksichtigung der etymologischen und historischen Momente bei dem französischen 
Unterrichte, hauptsächlich der Realschulen. e. Ueber allgemeine Schulordnungen. Zum Referenten 
über den unter b genannten Beratungsgegenstand ist der Unterzeichnete ernannt worden. 

6. Der Magistrat ist damit einverstanden, dass von jetzt ab die sogenannten öffentlichen 
Prüfungen am Schlusse des Schuljahres zu Ostern in Wegfall kommen. 


EG are ДУ Е 


Die Nachricht von dem frühzeitigen Tode des Herrn Stadtschulrats Dr. Cauer in Berlin, die 
gerade am Schluss des Sommersemesters hier eintraf, war für alle, welche während seines hiesigen 
Direktorats (Michaelis 1871 — 1876) mit und unter ihm gearbeitet und die edel geartete, auf das 
Ideale gerichtete Natur des Mannes kennen gelernt haben, eine tief erschütternde. Ist doch hier 
noch unvergessen, was der Verstorbene mehr als einmal ausgesprochen, dass nach den administrativen 
Mühen seines Amtes und neben den spärlich vergönnten wissenschaftlichen Studien am meisten 
Befriedigung und Erfrischung für ihn liege in dem Unterrichte der Jugend und dem Hinführen der- 
selben zu den grossen und vorbildlichen Geistern des Altertums und unserer Nation, wobei er nicht 
nur das ästhetische Urteil zu wecken und zu schärfen für seine Aufgabe hielt, sondern auch den 
durch sprachliches Verständnis erschlossenen geistigen Inhalt würdigen lehrte und zum Eigentume 
der Lernenden zu machen suchte. Das Andenken des Gerechten bleibt bei Lehrern und Schülern im Segen. 

Am 1. October schied, fast 75 Jahre alt, durch lange und schwere Krankheit gezwungen, 
Herr Prediger Blech aus unserm. Lehrer - Kollegium, nachdem er 2915 Jahr lang dem Gymnasium 
seiner Vaterstadt als Religionslehrer in unermüdlicher Treue und unverwelklicher Frische gedient 
hatte. Seinen Amtsgenossen in der Schule, deren unbegrenzte Hochachtung ihm stets beschieden 
war, bethätigte er zu jeder Zeit eine wahrhaft kollegialische Gesinnung, seinen Schülern, deren auf- 
richtige Liebe er in besonderem Grade besass, ein wohlwollendes, auch noch im hohen Alter für 
jugendlichen Sinn empfängliches Herz; mare de ўлгос̧ Get, Bei der Abschiedsfeier in der Aula 
übergab der Direktor im Auftrage des Königlichen Provinzial - Schul - Kollegiums von Westpreussen 
dem abgehenden Kollegen folgendes Schreiben der vorgesetzten Behörde: 

Euer Hochehrwürden haben fast ein Menschenalter hindurch den Religionsunterrieht des städtischen 
Gymnasiums in echt christlichem Geiste geleitet und auf. die sittlich - religiöse Bildung der Jugend 
durch Lehre und Beispiel so segensreich eingewirkt, dass wir bei Ihrem Scheiden von der Anstalt 
unserer dankbaren Anerkennung mit dem herzlichen Wunsche Ausdruck geben, es möge Gottes 
reiche Gnade auch über Ihrem ferneren Leben walten. | 


9 


Für die nach dem Abgange des Herrn Predigers Blech durch die Fürsorge des Magistrats neu 
gegründete ordentliche Religionslehrerstelle ist der Gymnasiallehrer Herr Meinhold aus Tilsit gewählt 
worden und wird mit Beginn des neuen Schuljahres sein hiesiges Amt übernehmen; ihn vertrat 
während des Wintersemesters mit dankenswerter Bereitwilligkeit Herr Predigtamtskandidat Hevelke. 

Mit dem 1. April verlässt uns nach dreijähriger erfolgreicher und vielseitig anregender Wirk- 
samkeit der wissenschaftliche Hilfslehrer Herr Kanzow, um der Berufung zum ordentlichen Lehrer 
an das Kneiphöfische Stadt-Gymnasium zu Königsberg zu folgen. 

In dem verflossenen Schuljahre hat der Schulamtskandidat Herr Zeitz mit Genehmigung des 
Königlichen Provinzial-Schul-Kollegiums von Westpreussen bei uns sein Probejahr abgelegt. 

Den Herren Dr. Borchardt, Flach und Lehmann ist infolge Magistratsbeschlusses vom 14. 
Dezember у. J. vom 1. April с. ab eine persönliche Zulage von je 168 М, dem Herrn Dr. Dömpke 
von 150 M bewilligt worden, 

Am 30. Mai wurde ein Spaziergang unserer Schüler in der üblichen Weise veranstaltet. Die 
einzelnen Klassen besuchten unter Führung ihrer Lehrer verschiedene Punkte unserer Umgebung, die 
beiden Primen unter Leitung des Direktors die Marienburg, Elbing, Panklau, Kadienen und Reimannsfelde. 

Am 29. Juni übermittelte das Lehrer - Kollegium durch den Unterzeichneten, Herrn Professor 
Czwalina und Herrn Dr. Schömann dem hiesigen Königlichen Gymnasium seine Glückwünsche zur 
Einweihung des neuen Schulhauses und überreichte die von dem Kollegen Schömann verfasste Festschrift. 

Unser Turnfest fand dieses Mal am 1. Juli, von prächtigem Wetter begünstigt, in Jäschkenthal statt. 

Am Sedantage, der in der herkömmlichen Weise bei uns gefeiert wurde, hielt der Bericht- 
erstatter die Gedächtnisrede. 

An der festlichen Freude, welche die ganze Stadt und die weite Umgegend am 9. September 
erfüllte, als Seine Majestät unser Kaiser und König und Seine Kaiserliche und Königliche Hoheit 
unser Kronprinz bei der denkwürdigen Zusammenkunft mit dem russischen Kaiser Danzig mit Aller- 
höchstihrem Besuche beehrten, hat sich unsere Schuljugend auch in hervorragender Weise beteiligt. 
Leider kam die Mitwirkung derselben bei den Empfangsfeierliehkeiten selbst durch die Ungunst der 
Verhältnisse nicht so zur Geltung, wie es von den jugendlichen Herzen gewünscht wurde. 

Ueber die beiden Abiturientenexamina dieses Jahres sind die näheren Angaben S. 7 gemacht. 
Die mündliche Prüfung wurde beide Male unter dem Vorsitze des Herrn Provinzial - Schulrats Dr. 
Kruse und in Gegenwart des städtischen Kommissarius, Herrn Schulrat Dr. Cosack, am 14. September 
und 24, Februar abgehalten. Die Abiturienten wurden in beiden Terminen sämtlich für reif erklärt. 

Von langwierigen Krankheitsfällen innerhalb des Lehrer-Kollegiums blieb, abgesehen von dem 
im Eingange dieser Chronik bei Herrn Prediger Blech erwähnten Falle, die Anstalt während dieses 
Schuljahres glücklich verschont. Auch der Gesundheitszustand unserer Schüler war durchschnittlich 
ein günstiger; dennoch betrauern wir den Verlust eines braven, hoffnungsvollen Zöglings, des Primaners 
Eduard Brandt, welcher am 10. Februar von den schweren Leiden des Gelenkrheumatismus erlöst 
wurde. Seine Lehrer und Mitschüler begleiteten in herzlicher Teilnahme an dem Leid der hart 
geprüften Mutter und Geschwister den Heimgegangenen zur letzten Ruhestätte und bewahren ihm 
ein treues Andenken. 

Die Direktion der Divisions-Schwimmanstalt am Langgarter Thore und der Pionier-Schwimm- 
anstalt in der Weichsel übersandte uns 12 resp. 3 Freikarten zum Schwimmunterricht behufs Ver- 
teilung an bedürftige und würdige Schüler des Gymnasiums, wofür ich an dieser Stelle unsern besten 
Dank mir auszusprechen erlaube. 

Am 22. März wird der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers und Königs in der unten an- 
gegebenen Weise begangen werden, und im Anschlusse daran die feierliche Entlassung der Abitu- 
rienten erfolgen. 


F. Ordnung der Feier des Geburtstages бе, Majestät des Kaisers und Königs 


am Mittwoch, den 22, März 1582, vormittags von 9 Uhr ab: 


Choral: Lobe den Herrn, den mächtigen König der Ehren. 


Psalm 67, für Männerstimmen von Föllmer, 


Gebet des Predigstamtskandidaten IIevelke. 


Vaterlands - Lied: „Dir möcht’ ich diese Lieder weihen“, von Kreutzer. 


F'estrede des Direktors. 


„Den scheidenden Abiturienten“, Lied von Franz. 


Entlassung der Abiturienten durch den Direktor. 


Magnificat von Durante. 


0. Aufnahme neuer Schüler. 


Das neue Schuljahr beginnt Montag, den 17. April, vormittags 8 Uhr. Die Aufnahme neuer Schüler in 
die Klassen Quinta bis Prima erfolgt am Freitag, den 14. April, in die Sexta am Sonnabend, den 15. April, 
vormittags um H Uhr praecise in dem Dienstzimmer des Direktors. Jeder aufzunehmende Schüler hat bei seiner 
Meldung einen Geburtsschein, einen Impfschein und, wenn der Schüler das 12. Lebensjahr überschritten hat, eine 
Bescheinigung über die Wiederholung der Impfung, endlich ein Zeugnis über den zuletzt erhaltenen Unterricht, 
wenn er eine Öffentliche Schule besucht hat, ein Abganeszeuenis beizubringen. Die von Auswärtieen zu wählende 
Pension unterliegt der Genehmigung des Direktors. Bedingungen der Aufnahme in die Sexta sind: 1. in der 
tegel das vollendete neunte Lebensjahr. 2. Geläufiges Lesen deutscher und lateinischer Druckschrift; Kenntnis 
der Redeteile; eine leserliche und reinliche Handsehrift; Fertigkeit, Diktiertes ohne grobe orthographische Fehler 
nachzuschreiben; Sicherheit in den Grundreehnungen mit ganzen Zahlen; einige Bekanntschaft mit den Geschichten 
des alten und neuen Testaments, 


Danzig, den 17. März 1882, 


Direktor Dr. Carnuth. 


